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Merte Abtheilung.
^.. Angelegenheiten der Beförderung von Landesmeliorationen und der Unter¬

stützung landwirtschaftlicher Zwecke.
L. Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwesens (Weinbaufchulen, land¬

wirtschaftliche Winterfchulen, Landwirthfchaftsschulen).
(!. Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf uud der daselbst zu errichtenden

Ackerbcmfchule.
D. Angelegenheiten der Ausfiihrnng des Gesetzes vom 12. März 1881, betreffend

die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen.
N. Angelegenheiten der Ausführuug der Körordnuug fiir die Privatbefchäler der

Rheinprovinz.
?. Angelegenheiten der landwirtschaftlichen Berufsgenosfenschaft.

^. Angelegenheiten der Beförderung y^ Landesmeliorationen und der
Unterstützung landwirtyschaftlicher Zwecke.

1. Das Nechnungsergebnihüber die Verwaltung der landwirthschllftlichen Angelegenheiten
für die Zeit vom I. AM 1901 bis 31. März 1902 ist folgendes:

^. Einnahmen.
Bestand aus dem Vorjahre ............330441 M. 13 Pf.

Titel I Nr. 1. Staatszuschuh zur Unterhaltung niederer landwirthschaft-
licher Lehranstalten ............. 12 600 „ — „

„ 2. Pacht und sonstigeEinkünfte aus dem Rittergute Desdorf 28 329 „ 42 „
„ „ 3, Zinsen der Lehrcrpensionsfondsder Landwirthschaftsschulen

zu Vitburg und Cleve............ 3 43? „ 92 „
„ 4. Zinsgewmn des Meliorationsfonds........ 52752 „ 02 „

„ „ 5. Zuschüsse aus Prouinzialmitteln für landwirthschaftliche
Zwecke:
«,) aus Titel IV des Haupthaushaltsplans zu Meliorationen

und zur Aufbesserung der landwirthschllftlichen Verhält¬
nisse in den Gebirgsgegenden ........ 157 011 „ 91 „

Zu übertragen 584 572 M. 40^Ps.
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Uebcrtrag 584 572 M. 40 Pj-
d) aus demselben Fonds zur Förderung landwirthschaft-

licher Zwecke .............. 46053 „ 79 „
«) aus Titel II des Haupthaushaltsplans für dieselben

Zwecke ................ 250 460 „ — ^
Summe___881 086 M. 19 M

v. Ausgaben.
Titel I Nr. 1, Zuschüsse für die landwirtschaftlichen Winterfchuleu . . 80 08? M. - P^

„ „ 2, Zuschüsse für die Laudwirthschaftsschulenzu Vitburg und
Cleve je 4500 M.............. 9 000 „ — „

„ „ 3. Zuschuß zum Pensions-Haushaltsplan für die bei den
Landwirthschaftsfchulenzu Vitburg und Cleve angestellten
Lehrer ................. 11 101 „ 20 „

„ „ 4, Zuschüsse für die landwirthschaftlichenVersuchsstationen
zu Bonn und Kempen je 3000 M........ 6 000 „ — „

„ „ 5. Zu Meliorationen und zur Aufbesserungder landwirth¬
schaftlichenVerhältnisse in den landwirthschaftlichzurück¬
gebliebenen Theilen der Provinz, sowie zur Förderung
landwirthschaftlicher Zwecke (Hebuugder Rindvieh-,Pferde-,
Fischzucht u. s. w,) wie zu Melioratioueu überhaupt . . 403 345 „ 40 „

„ „ 6. Zur Erhaltung der Gebäude und Waldanlagen des Ritter¬
gutes Desdorf .............. 28 362 „ 12 „

„7, Für die Provinzial-Wein- uud Obstbaufchulein Trier . 22 980 „ — „
„ 8. „ „ „ „ „ „ „ Kreuzuach 25122 „ — „
AußerordentlicheVeihülfe zur 3legulirung der Sieg .... 2 5000 „ — ^

Summe 6 10 99? M. 72 H

Die Einnahme beträgt 881 086 M. 19 Pf-
„ Ausgabe „ 610 99? „ 72 ^^

Bleibt Bestand 270 088 M. 4 ?M,
welcherauf das Jahr 1902 übernommen worden ist.

Von dem Bestände entfallen auf den Fonds
zu Beihülfen für Meliorationen (Titel I Nr. 5 der Ausgabe) .... 224 926 M. 06 Pf.
des Rittergutes Desdorf ................ 162 „ 41 „
Restbetrag der Beihülfe zur Negulirung der Sieg und des Kittelbaches 45 000 „ —__^,

Summe 270 088 M. 4? Pf-

Der bei dem erstgenanntenFonds verbliebene Bestand ist bis zur Höhe von 224 925 M.
83 Pf. mit Bewilliguugeu belastet.

Zu Titel I Nr. 5», uud K der Einnahme ist zu bemerken, daß die Beiträge von
11 M. 91 Pf. bezw. 53 M. 79 Pf. aus erfparten und zurückgezahlten Beihülfe,: herrühren.

Ueber die Angelegenheitender Provinzial-Wein- uud Obstbauschulen,der landwirthschaft¬
lichen Winterschulen,der Laudwirthschaftsschulen,sowie des Rittergutes Desdorf liegen besondere
Verwaltungsberichteuuter deu AbschnittenL uud c> vor.
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2. Zur Bewilligung von Beihülfen für landwirthfchllflliche Unternehmungen standen dem
Prouinzialausschusse im Rechnungsjahre 1901 zur Verfügung:

a.) der Fonds Tit. I Nr, 5 der Ausgabe des Haushaltsvlaus 368 294 M. 72 Pf,
d) Kredit aus dem Vorjahre (2351 M. ;!5 Pf.) und die im

Laufe des Jahres hinzugctrctenen Erfparnisfc und Verzicht¬
leistungen auf BcilMfcn (65 389 M. 25 Pf. abzüglich der
gegen den Haushaltsplan weniger eingegangenen Zinsen des
Meliorationsfonds mit 447 M. 98 Pf. --- 64 941 M. 27 Pf.)
zufammcn ................. 67 292 „ 62 „

Summe 435 58? M. 34 Pf.
Aus diesem, dem Provinzialausfchnß im Ganzen zur Verfügung gewesenen .Kredite sind

im Berichtsjahre wie in den früheren Jahren Newillignngeu ausgesprochen worden für folgende
Bezirke der Provinz:

I. die Gebirgsgegenden (Eifcl, Hochwald, Hnnsrück, Westerwald, Hessisches Hinterland,
Nergisches Land, Vönninghardt). Westfonds.

II. die übrigen Theile der Provinz. Allgemeiner landwirthschaftlicher Fonds.

I. Westfonds.
Der bisherige Westfonds, welcher zur Unterstützung landwirthschaftlicher Unternehmungen

in den Gebirgsgegenden Hochwald, Hunsrück, Westerwald, Hessisches Hinterland, Vergisches Land
und Bünninghardt bestimmt war, betrug jährlich 140 000 M., wozu Staat und Provinz je
70 000 M. beisteuerten. Neben diesem Westfonds bestand bis zum Vorjahre und zwar aus¬
schließlich für Beihülfen zu landwirthfchaftlichen Zwecken im Gebiete der Eifcl der sogenannte
Eifelfonds, welcher sich aus einem Staatsznschusse von 200 000 M. und einem Provinzial-
znschussevon 100 000 M. zusammensetzte. Dieser Eifelfonds ist mit dem Jahre 1900 in Wegfall
gekommen, da der staatliche Antheil nicht mehr zur Verfügung stand. Einem Antrage des Pro-
vinzialausschusfes, den Eifelfonds in der bisherigen Weise noch weitere 5 Jahre zn bewilligen,
hat der Herr Minister für Landwirtbschaft nicht entsprechen zu können geglaubt, dagegen den
Vorschlag gemacht, eine Erweiterung des Westfonds um den Betrag des bisherigen Eifelfonds
von 300 000 M. in der Weife eintreten zu lasfeu, daß Staat und Provinz je 150 000 M zur
Verstärkung des Westfonds beitragen. Der 42. Rhcinifche Provinziallandtag hat die betreffenden
Mittel bewilligt und ist auf diese Weise ein Wcstfonds von insgesammt 70 000 -j- 150 000 M.
-- 22 ' 000 M. X 2 ---- 440 000 M geschaffen worden, welcher für die Hebung der Land- und
Forstwirthschaft in sämmtlichen Gebirgsgegenden der Provinz bestimmt ist. In der bisherigen
Weise wurde in gemeinschaftlicher Konferenz von Vertretern der Königlichen Staatsregierung und
der Provinzialuerwaltung am 13. April 1901 zu Coblenz eine Vorberathung aller gegen den
Westfonds 1901 angemeldeten Unterstützungsanträge und eine Vertheilung der Beihülfen vor¬
genommen. Zur Verfügung stand der vorgenannte Westfondsbctrag von 440 000 M. und an
Ersparnissen aus früher bewilligten, nicht zur Verwendung gelangten Beihülfen aus dem Eifel-
und Westfonds noch 14112 M. 78 Pf., davon 10 08? M. 66 Pf. aus Prouinzialmitteln, ins¬
gesammt also 454112 M. 78 Pf. Nach den von dem Herrn Landwirthfchaftsminister und dem
Prouinzialausschusse, von letzterem in der Sitzung vom 14./15 Mai 1901 genehmigten Beschlüssen
geunnnter Eonferenz ist der provinzielle Antheil an dem Westfonds mit 230 087 M. 66 Pf. in
folgender Weise zur Vertheilung gelangt:

2?
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Zu Nachbewilligungenfür die Drainagen Tondorf und Udcn
breth, Kreis Schleiden, sowie Krewinkel,Kreis Malmedy . .
Für Nachbesserungenan Eifelmeliorationen im Regierungsbezirk
Aachen .................
Für Feldgrasbau im Eifelgebiet im Regierungsbezirk Aachen

„ Flachs- und Hanfbau im Eifelgebiet im Regierungsbezirk
Aachen .................
Für eine Molkereianlagein Blankenhcim, Kreis Schleiden

,, » « „ Vaasem, „
„ Obstbau im Kreise Malmedy ........
,, „ „ „ Montjoie........
„ Hebung der Bienenzuchtim Kreise Malmedy . . .
„ Heckenpflanzungen „ ,, „ ...
„ Prämiirung von Dungstättenanlagen im Kreise Malmedy

,, „ Montjoie
„ Schleiden

„ Drainage in Brieden, Kreis Cochem ......
„ Futterfeldanlagen in Niedergondershausen, Kreis St. Goar

Drainage

Feldgrasanlage

Drainage

Grenderich, Kreis Zell
Ebschied, „ Simmern
Hundheim, „ „
Laubach, „ „
Thörlingen,
Dorweiler,
Frankweiler,
Horn,
Liebshausen,
Vüchenbeuren,
Lauzenhausen, „ „ . .
Budenbach,Kreis Siminern
Värenbach, „ Zell . . .
Flammersfeld, Kreis Altenkirchen
Elkenroth, „ „

St. Goar
Sinuner»^

Zell

Feldgrasanlage

Drainaae

„ Forstmehrcn,
„ Werkhausen,
„ Bodenbach,
„ Friedwald,
„ Kempenich,

„ „ „ Wülinersen,
„ Nachbewilligenzu Drainagen, Kreis Adcnau
„ Nachbesserungen an Meliorationenim Regierungsbezirk Eoblenz

Für Förderung der Waldkultur im Eifelgebiet im Regierungs
bezirk Coblenz ...............

Zu übertrage«

Neuwied,
Alteukirchen
Adenau .
Altenkirchen

1 100 M. — Pf-

180 „ — „
8 000 „ - „

680 „ — „
7 000 „ — „
1000 „ — „
2 900 „ - „

300 „ — „
500 „ — „

2 000 „ — „
3 000 „ — „

150 „ — „
350 „ — „

3 225 „ - „
i!i)1 „ „
145 „ — „

2 050 „ - „
925 „ — „

4 800 „
273 „ — „
294 „ ^^ „
56? „ — „

6 000 „ — „
54 „ — „
75 „ »

385 „ — „
1500 „ — „

600 „ — „
105 „ — „

2 265 „ — „
535 „ — „

2 508 „ — „
260 „ — „
380 „ — „
270 „ — »
185 ,. — «
682 „ — „
950 „ — „

20 000 „ — „
76 524 M. — K



Beförderung von Landcsmeliorationen:c. 211

Uebcrtrac > 76 524 M
m. Fi'u Feldgrasbau im Eifelgebiet im Regier uugsbezirk Coblcnz 8 000 „
41. „ „ auf dem Hunsrück im „ „ 1500 „
42. /, „ im Kreise Wctzlar . . 1500 „
43. „ Flachs- und Haufbau im Eifelgebiet im Regierungsbezir!

1320 „
44. Für Flachs- und Hanfbau auf dem Hunsrück i,n Negierungs

1 000 „
45. Für Obstbau im Eifelgebict im Negierungs bezirk Cobleuz 3000 „
46. „ auf dem Hunsrück im „ „ 2 000 „
47. „ „ Westerwald„ „ 750 „
48. „ im Kreise Wetzlar .... 670 „
49. Prämiirung von Dungstattcnanlagen in Krei e Adenau . 300 „
5,0. 5' ,, /, „ „ Uhrweiler 300 „
51. „ /, „ » „ Cochem . 300 „
52. „ » „ „ „ St. Goar 400 „
53. „ „ „ „ „ Simmern 300 „
54. „ ,/ /, ^, „ Zell . . 400 „
55. » „ „ „ „ Altenkirchen 300 „
56. „ » ,/ » „ Zell . . 300 „
i,?. eine Molkcreianlagc zu Obermendig „ „ Mayen . 3 000 „
58. „ „ „ Eastellaun „ „ Simmern. 2 000 „
59. „ Külz „ „ 2 000 „
«10. Kurbweidcnpflanzungen in Rödern „ „ „ - 60 „
61. Obstbau „ Waldbröl . 1570 „
62. „ " „ Gummersbach 1000 „
63. die Molkerei in Harscheid „ „ „ 7 000 „
64. ,. Berg „ Waldbröl 7 000 „
65. Hebung der Ziegenzucht „ „ Gummersbacl > 400 „
66. Pränniruug von Dungstättenanlagen „ „ Waldbröl 200 „
67. ,, „ » // „ Wipperfürth 400 „
68, „ „ " ,, „ Gummersbaö > 400 „
69. ,/ „ ^ „ „ Sieg . . 500 ,.
70. „ „ ,' „ „ Mülhcima/R h, 350 „
71. Obstbau „ Lennep 1000 „
72. >, /, „ Solingen. 1000 „
?!!. auf der Bönninghardt „ Moers . 800 „
74. Hebung der Ziegenzucht „ „ Lennep 2 000 „
75. „ /, ,/ " „ Solingen . 2 000 „
76. Prämiirung von Dungstättenanlagen „ ,, „ 600 „
77. „ ,' " " „ Lennep . 600 „
78. Beschaffung uon Düngmitteln fttr die B ömiiughardtim Krcisl

5 000 „
Zu übertrage! t 137 744 M

^7"

-Pf.
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7!»
80.

«^
83.
,^!,
!<',,
86.

^^!,

'' l.
92.
93.

!>?,
98.

100.

101.
102.
103.
104.
105.
106.
107.
108.
109.
110.
111.
112.
113.
114.

115.

Uebcrtrag 137 744 M. — Pf-
Für Beschaffung uon Saatgut für die Bönninghnrdtim Kreife Moers 1 000 „

Drainage in Biusfeld
„ Ruth
„ Wolsfeld

„ „ Wnllershcim
„ Landfcheid

„ „ Niedcröfflingen
„ Lüxem
„ Salm
„ Bettcldorf

„ „ Olsdorf-Hifel
„ „ Schaukweiler

„ Masholdcr
„ „ Rimlingen
„ „ Guseuburg

im Kreise Wittlich
„ Priim
„ Bitburg
„ Prüm
„ Wittlich

Dann
Wittlich
Bitlmrg

Merzig
Trier-Laud

„ Mehrkosteubei uerschiedeueu Drainagen im Regierungsbezirk
Trier..................

„ Nachbesserungen an Melioratioueu im RegierungsbezirkTrier
„ Förderung der Waldkultur in der Eifel im Regierungsbezirk

Trier..................
„ Fcldgrasbnu iu der Eifel im RegierungsbezirkTrier . , .
„ „ auf dein Hochwald im RegierungsbezirkTrier
„ Flachs- und Hanfbau in der Eifel im RegierungsbezirkTrier
„ „ „ „ auf dem Hochwald im Regieruugsbezirk

Trier ................
„ die Molkerei in Olzheim, Kreis Prüm......
„ „ „ „ Niederweis,Kreis Bitburg.....
„ „ „ „ Mittclreideubach,itrcis St Wendel . .

„ Sieuhachenbach,
„ Obstbau iu der Eifel im RegierungsbezirkTrier . . .
„ „ auf dem Hochwald im RegierungsbezirkTrier .
„ Prämiiruug uon Dungstatteuaulageu im Kreise Prüm .
„ „ „ „ „ „ Dann .

„ Bitburg.
„ Wittlich.
„ Berukastel
„ Mcrzig .

„ „ „ „ „ Trier-Laud
Zur Deckung uon Ueberschreitungcn der Kosten uon Eifel-
meliorationen im RegieruugsbezirkTrier ........
Als Reserve für nnuorhergesehcne und nen hervortretendedringliche
Anträge aus dem Gebiete des Wcstfunds . . .

6 500
270
690
255

1 146
I 620
1 440
5 680

480
2 640
2 640

600
150

6 258

5 000
6 000

>5 53?
6 000
5 000
4 000

264
600

1 500
500
500

1300
2 000

600
400
300
500
300
300

1100

1 75?

7 515

^8

23

Summe 230 08? M. 66 Pf-
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Aus dein unter Nr. 115 erwähnten Reservefonds, welcher nach den Beschlüssen der
Wcstfundskunfercnzder gemeinsamenVerfügung des Herrn Ober-Präsidenten und des Landes¬
hauptmannes unterliegt, sind im Laufe des Jahres. 190 t folgendeBeihülfen bewilligt worden:

a) für die ZusammenlegungssacheKrunkel, im Kreis Altenkirchen . , . 500 M,
K) „ „ „ Forst-Bitzcm Wissen, im Kreis Alteukirchen 2600 „
«) „ Waldwegebautenin der Gemeinde Trechtingshausen,Kreis St, Goar 1000 „
ä) „ Neubau des Wehres „in der Langfisch", Kreis Ahrweiler .... 240 „
«) „ Vorarbeitskostendes Projekts Strombachthal, Kreis Gummersbach . 210 „
t) „ Nachbesserung an Genosscnschaftsanlagen,Kreis Waldbroel. . . , 828 „
;;) „ Anpflanzung von Akazien, dem Bienenzuchtverband,Kreis Daun. . 100 „
li) „ Drainage-Ergänzungsarbeiten in Wolsfeld, Kreis Vitburg .... 600 „
i) „ die ZusammenlegungssacheHillesheim, Kreis Dann ...... 457 „

K) „ Nachbesserung an Eifelmeliorationenim NegiernngsbezirkTrier . . 800 „
Der Nestbetrag von l80 M, 55 Pf. ist noch nicht zur Verwendung gekommen.

II, Allgemewer landwirthschaftlicherFonds.
Der nach Abzug vorstehender Westfondsbewilligungcnvon 230 087 M. 66 Pf. aus

dem Ochuumtkredit von 435 58? M. 34 Pf. verbleibendeNest von 205 499 M. 68 Pf. bildet
den allgemeinenlandwirthschaftlichenFonds. Aus diese»! wurden folgende Beihülfen bewilligt:

^.. Die vor Beginn des Rechnungsjahres bereits feststehenden Beihülfe¬
beträge für das Jahr 1901:

1. für Hebung der Rindviehzucht, deren Werth unten näher ange¬
geben ist ..................30 000 M. — Pf.

2. für Hebung der Pferdezucht ...........8 000 „ — „
3. „ den NheinifchenFifchereiverein ......... 2 000 „ „
4. „ Vefoldung der Weinbauwanderlehrer ....... 6 850 „ — „
5. „ Veitrag zum Moorkulturverein ......... 20 „ — „
6. „ Unterstützungvon Wasser- bezw. Thalsperr-Genosscnschaften

(Niers 3000 M., Erft 2400 M., Thalfperre i,n Kreise Lennep
6000 M.)................11400 „ — „

7. „ Veitrag zum Pcnsions-Haushaltsplan für die Winterfchul-
direktorcnund Wanderlehrer ..........4 756 „ — „

8. „ Lieferung der Zeitfchrift „Das Wetter" an die Wctter-
beobachtungsstationenin der Nheinprovinz...... 826 „ 20 „

9. „ Nachbewilligungeu für ,uehrere Drainagen im Kreise Simmern 345 „ 25 „
Sumiue 64 197 M. 45 Pf.

L. In der Sitzung des Provinzialnusschusses vom 2./3. Juli 1901 wurden
folgende Beihülfen bewilligt:

1. für die mit Zusammenlegung verbundene Melioration in
Laurcnsberg, Kreis Aachen Land ..........2 000 M. — Pf.

2. desgleichen Beeck, Kreis Geilenkirchen ........^"0^" — ^
Zu übertragen 4 000 M. - Pf.
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Uebertrcig 4 000 M. — Pf-
3. für die mit Zusammenlegungverbundene Melioration in

Wurm, Kreis Geilenkirchen .......... 700 „ — „
4. desgleichen Berzbuir-Kufferath,Kreis Dttren ...... 1000 „ — „
5. „ Gladbach Kreis Düren ......... 1500 „ — „
6. „ Lohrsdorf, Kreis Ahrweiler ........ 1000 „ — „
7. „ Oberwinter, „ „ ........ 1130 „ — „
8. „ Birresborf, „ „ ........ 1000 „ — „
9. „ Sinzenich, Kreis Euskirchen ........ 1000 „ - „

10. „ Linz-Lövenich, Kreis Euskirchen ....... 1500 „ — „
11. „ Nammelfangen, Kreis Saarlouis ...... 1000 „ — „
12. für Prämiirung von Duugstättenanlagen im Kreise Düren . . 300 „ — „
13. „ „ „ „ „ „ Heinsberg . 200 „ — „
14. „ „ „ „ „ „ Geilenkirchen 100 „ — „
15. „ die Haushaltungsfchulc iu St. Vith „ „ Malmedy . 1000 „ — „
16. „ Entwässerung von Parzellenin Münstermaifeld- Pillig im

Kreise Mayen ............... 3 000 „ — „
17. „ Entwässerung von Parzellen in Lonnig im Kreise Manen 2 000 „ „
18. „ eine Wiesenanlageiu Laubcngrüu bei Seuheim im Kreise Zell 1500 „ — „
19. „ „ „ „ Allenz im Kreise Mayen .... 500 „ — „
20. „ Prämiirung von Dungstättenanlagen i,n Kreise Meisenheim 50 „ — „
21. „ Förderung der Ziegenzucht im Kreise Adenau .... 270 „ — „
22. „ „ „ „ „ „ Wetzlar .... 124 „ - „
23. „ Errichtung von Fischteichen „ „ Adenau .... 200 „ — „
24. „ „ einer Fischbrutanstalt im Kreise Zell . . . 300 „ - „
25. „ Hebung der Fischzucht im Kreise Mayen ...... 550 „ — „
26. „ eineFischpaßanIageimStruthmchrb.Vetzdorfi.Kr.Altenkirchcn687 „ 50 „
27. „ Förderung der Bienenzuchtim RegierungsbezirkCoblenz . 600 „ — „
28. „ Negulirung der Sieg bei Brachbach im Kreise Altenkirchen 930 „ — „
29. „ „ des Grundbaches bei Staudernheimiin Kreise

Meisenheim ............... 4 870 „ — „
30. „ Beseitigung von Hochwasserschädenan der Ahr i. Kr. Ahrweiler 1000 „ — „
31. „ die Haushaltungsschulein Niederzissen im Kreise Ahrweiler 80 „ — „
32. „ den Weinbaukongreßin Kreuznach ........ 1000 „ -- „
33. „ eiue Viehweidenanlage in Leßenich-Nißdorf i, Kreise Euskirchen 2 100 „ - „
34. „ Hebung der Schweiuezuchl in: Kreise Gmnmersbach. . . 400 „ ^ »
35. für Prämiirung von Dungstättenanlagenim Kreise Vergheim . . 200 „ — »
36. „ „ „ „ „ „ Euskirchen. . 300 „ — „
37. „ „ ,. „ „ „ Mülheima.RH. 150 „ - „
38. „ „ „ „ „ „ Rheinbllch. . 150 „ — „
39. „ „ „ „ „ „ Moers ... 100 „ - »
40. „ „ „ „ „ „ Gladbach . 100 „ - „
41. „ „ „ „ „ „ Grevenbroich 750 „ ^^»,

Zu übertragen 38 241 M. 50 Pf.
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Uebcrtmg 38 241 M, 50 Pf.
!2, für Neguliruug der unteren Issel i,n Kreise Necs . . , . 5 400 „ — „
43. „ Eindeichung der Orte Itter-Himmelgeist und Wersten im

Kreise Düsseldorf-Land . . .......... 12 000 „ — „
44. „ Ent- und Bewässerung von Wiesen im Eistringhauserbach-

thal i,u Kreise Lenncp ............ 700 „ — „
15. „ Ent- und Bewässerung von Wiesen im Feckinghauserbach-

thal i,n Kreise Lennev ............ 1070 „ — „
16. „ Entwässerung eines Geineindebruchsin Büttgen i,n Kreise

Neuß ................. 1500 „ — „
4? „ Entwässerung eines Geineindebruchsiu Gustorf iin Krcife

Greueubroich ............... 3 500 „ — „
1«. „ Vorfluthregulirung des Mummbachesim Kreise Nuhrort . 3 000 „ — „
19. „ Negulirung der Vislicher Schleuse im Kreise Moers . . 1100 „ — „
50 „ VerstärkuugdesDeichesander ^auteu'erWayeimKrcise Moers 3 000 „ — „
5!. „ „ „ „ „ „ Vislicher „ „ „ Rees . 700 „ — „
52. „ Umbau der Thore an der Entensumpsschleuse „ „ Eleve. 400 „ — „
5,3. „ Sicherung der Löwenburger Schleuse „ „ Rees . 1000 „ — „
54. „ U,nbau der Orsoyer Schleuse „ „ Moers 600 „ — „
55. „ Verbesserung der Dämme des VruckhauscuerLeitgrabcns

i,n Kreise Nuhrort............. 500 „ — „
56. „ Verstärkung der Schleusen des Neeserwaarder Deiches im

Kreise Rees ............... 300 „ — „
57. „ Veseitiguilg von Hochwasserschädenam Vynen-Obermörmter

Deich im Kreise Moers ........... 1000 „ — „
58. „ Ausbau des Vorfluthgrnbeusam Schaardcichim Kreise Eleve 3 800 „ — „
..9. „ Regelung der Vorfluth am Neeser Altrhein „ „ Rees 1000 „ — „
60. „ Unterhaltung der Gemüsebauschulein Brcycll im Kreise

Kempen ................. 2 78? „ 50 „
61. „ Hebung der Ziegenzucht im Kreise Greueubroich.... 600 „ — „
62. „ „ „ „ „ „ Moers...... 400 „ — „
63. „ „ „ „ „ „ Nuhrort..... 800 „ — „
64. „ „ „ „ „ „ Geldern..... 50 „ — „
65. „ „ „ „ „ „ Neuh...... 750 „ — „
66. ,. „ „ „ „ „ Essen-Land .... 1200 „ — „
67. „ „ „ „ „ „ Düsseldorf-Land... 275 „ — „
68 „ „ „ Fischzucht i,u RegierungsbezirkDüsseldorf. . 600 „ — „
6'.'. „ Wiederherstellungvon Wiesen in Fastrau im Kreise Trier 450 „ — „
70. „ nmschinelleEinrichtung des Mürlenbacher Torfwerks i,n

Kreise Prüm ............... 500 „ — „
71. „ die Molkereianlagein Leimen im Kreise Trier-Land . . 2 000 „ — „
72. „ „ „ „ Weiten „ „ Saarburg ... 1000 „ - „
73. „ Prämiirung von Duugstättenanlagen im Kreise Saarburg . 250 „ — „

Iu übertragen 90 474 M. ^W.
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Ucbertrag
74. für Prämiirungvon Dungstättenanlagcnin: Kreise Merzig , ,
?5, „ „ „ „ „ „ Ottweiler .
76. „ „ „ „ „ „ Saarlouis .
77. „ „ „ „ „ „ Saarbrücken
78. „ „ „ „ „ „ St. Wendel
79. „ „ „ „ „ „ Trier-Land.
80. „ Hebung der Schweine-undZiegenzucht„ „ Ottweiler .
81. „ die Haushaltungsschule in Wallerfangen„ „ Saarlouis .
82. „ Hebung des Gemüfe- und Obstbaues dem Rheinischen

Vauernverein...............

90 474
200
300
200
150
300
500
100
600

1200

-Pf-

Summe 94 024 M.

0. In der Sitzung vom 6. August 1901 wurden bewilligt:
1. für die mit Zusammenlegungverbundene Melioration in Arnolds¬

weiler im Kreise Düren ........... 1000 M,
2. „ Anbringung von Pegeln bei verschiedenen Deichen in den

Kreisen Cleve und Nees ........... 300 „
3. „ Umbau der Brücke an der Meer'schen Wasserleitung im

Kreise Cleve ............... 1 600 „
4. „ Regelung der Vorfluth für das Elmsholt im Kreise Nees . 2 000 „
5. „ Herstellungeines Obstmuttergartens „ „ Solingen 600 „

Summe 5 500M.

Pf-

Pf-

Ps-
v. Ferner in der Sitzung vom 29./30. Oktober 1901:

1. für Regulirungder Erst zwischen Marken und Harff im Kreife
Vergheim .............. .

2. „ Regulirung der Ahr bei Sinzig im Kreife Ahrweiler . .
3. „ Förderung der Bienenzuchtdem Rhein. Bienenzuchtvereine

Summe
N. Endlich in der Sitzung vom 3. Dezember 1901:

1, der Weinbaufchule in Trier für Herstellung einer günstigeren
Weinbergslage ..............

2. „ Weinbauschulei» Kreuznachfür Erwerb eines Grundstücks
Summe

Wiederholung.
H.. Feststehende Beihülfen .............
L. Bewilligte Beihülfen in der Sitzung vom 2./3. Juli 1901
6. „ „ „ „ „ „ 6. August 1901 .
v. „ „ „ „ „ „ 29./30. Oktober 1901
N. „ „ „ „ „ „ 3. Dezember 1901
Summe der Bewilligungenaus dem allgemeinen landwirthschaft-

lichen Fonds .....................

8 000 M.
135 „

1000 „

Pf.

9 135 M. — Pf.

6 000 M.
26 643 „

-Pf-

32 643 M. — Pf,

45 Pf-6419? M.
94 024 „

5 500 „
9135 „

32 643 „

205 499 M. 45 Pf-



Beförderung uon Landcsmcliorationcnic, 2l?

Zusammenstellung.
I. Bewilligungen aus dem Westfonds .........230 08? M, 66 Pf,

II, „ „ „ allgemeinenlandwirtschaftlichen Fonds 205 499 „ 45 „
Gefannntbewilligungen435 587 M . 11 Pf.

Es standen zur Verfügung 435 58? M. 34 Pf.
Bewilligt wurden 435 58? „ 11 „

Bleiben in Nest — M. 23 Pf.,
welche im nächsten Jahre mitverwendctwerden.

Der aus dem allgemeinenlandwirthschaMchenFonds ausgesonderteBetrag zur Hebung
der Nindviehzucht von 30 000 M. (vergl. AbschnittII H. 1), zu welchem noch der in Rest ver-
verbliebme Kredit des Vorjahres von 32 M. 45 Pf. und eine nicht verwendete Summe von
17 M. 08 Pf. hinzugekommensind, ist zur Gesammtsmnme von 30 049 M. 53 Pf. in der
Sitzung des Provinzialausschussesvom 14./15. Mai 1901 wie folgt vertheilt worden:

1. RegierungsbezirkAachen:
an die Kreife Aachen-Land,Erkelenz, Gcilenkirchen, Heinsberg,Montjoie,
Malmedn, Schieiden(600 ! 500 !- 400 ^ 500 ! 700 > 700 ! 700 M)
zusammen mit .................. 4100 M.

2. RegierungsbezirkCoblenz:
an die Kreife Adenau, Altenkirchen,Eoblenz-Land,Cochem, St. Goar,
Kreuznach, Mayen, Meifenhcün, Neuwied, Simmern, Wetzlar, Zcll
(1000 ^ 500 ^ 400 > 200 , 700 ! 200 ! 500 500 > 600 !
900 ^ 600 -!- 500) zusammen mit ............ 6 600 „

3. RegierungsbezirkCöln:
an die Kreise Gummersbach, Mülheim a. Rh,, Sieg, Waldbrocl,
Wipverfürth (750 i 500 ^ 300 l- 500 ^ 500) zusammen mit ... 2 550 „

4. RegierungsbezirkDüsseldorf:
an die Kreise Gladbach-Land, Neuß, Nees, Solingen-Land, (100 i-
300 ^ 800 ^ 500) zusammen mit........... 1209 „

5. RegierungsbezirkTrier:
an die Kreise Nernkastel, Vitburg, Daun. Vierzig, Ottweiler, Prüm,
Trier-Land, ! 200 > 500)
zusammen mit .................. ^200 „

6. an die Landwirthschaftskammer für die Rheinvruuinz:
») zur Vefoldung zweier Viehzuchtinspektoren. . . . 4000 M.
d) zur Förderung der Bestrebungender Zuchtverbände

für die Hebung der Nindviehzucht ......__63 00 „ 10 300 „

7. zur Unterstützung der Kreisviehleihekassen in Cochem, Alten¬
kirchen, Mähen, Prüm uud Bitburg (400>120 !-300-!'40'<'200) zus. 1 06 0 „

Summe 30 010 M.

Der nicht zur Verwendung gelangte Restbetrag von 39 M. 53 Pf. wird im nächsten
Rechnungsjahremit zur Verkeilung kommen.

28
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«. Angelegenheitendes landwirtschaftlichen Schulwesens.
(Meinöauschulen,landwirtyschastlicheMinterschulen, ^andwirtyschaftsschulen.)

I. Die Proviuzial-Wein-und Obstbauschulein Trier.

Das 9. Schuljahr wurde am ? Oktober 1901 mit 28 Schülern eröffnet. Im Laufe
des Schuljahres sind 3 Schüler hinzugekommen, während 5 Schüler ausgetreten sind, so daß am
Schlüsse des Rechnungsjahres noch 26 Schüler vorhanden waren, welche sämmtlich im Internat
der Anstalt wohnten. 7 Schiller besuchte» die Anstalt im zweiten Jahre.

Der Hcimathsangchörigkcituach warcu:
? Schüler aus dein Lnudkrcisc Trier,
6 „ „ „ Kreise Bernkastel,
3 „ „ „ „ Wittlich,
1 „ „ „ „ Sanrburg,
I „ Saarbrücken,
, „ „ „ „ Zcll,
, „ „ „ Coblcnz,
l „ „ „ „ Mähen,
1 „ „ „ „ Bonn,
l „ „ Bayern,
1 „ „ Holland,
2 Lur« :mburq

Im Genusse von Freistellen befanden sich:
4 Schüler aus dem Landkreise Trier (1 eine ganze Freistelle und 2 je eine halbe

Freistelle der Provinz, sowie 1 eine halbe Freistelle des Kreises),
2 Schüler aus dem Kreise Bernkastel (l eine ganze Freistelle des Kreises und 1 eine

halbe Freistelle der Provinz),
3 Schüler aus dem Kreise Wittlich (2 je eine ganze Freistelle des Kreises und 1 eine

halbe Freistelle der Provinz),
1 Schüler aus dem Kreise Mähen (eine halbe Freistelle der Provinz),
2 Schüler aus Luxemburg (je ciue gauze Freistelle der Großherzuglich Luxemburgischen

Regierung).
Die Obergärtnerstellcwurde mit dem Obcrgärtncr Arnold aus Bitburg besetzt, wogegen

der dem Direktor beigegebene Bureaudiätar abberufen wurde.
Im Lchrplcmsind nur kleinere Aenderungenund Ergänzungen vorgenommenworden.
Am 20. Juli 1901 wurde die Schlußprüfung der Schüler abgehalten, wobei den 5 besten

Schülern Prämien zuerkannt wurdeu. Im Anschlüsse an die Prüfung war eine Sitzung des
Kuratoriums anberaumt und erfolgte dann auch eine Bcsichtiguugder Anstalt, Weinberge :c. durch
den Pruuinzialcmsschuß. Die Frühjahrsprüfung fand am 15. März 1902 statt.

Der Gesundheitszustandder Schüler war ein guter. Die Verpflcgungskosten im Rechnungs¬
jahre 1901 stellten sich für den Tag und Kopf im Durchschnittauf 90 Pf.
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Für die Schüler fanden unter Leitung bewährter Fachleute folgende Kurfc statt:
ein Kursus in der Bienenzuchtvom 1?. Iuui bis 4, Juli 1901,
„ „ „ „ Thierheilkundevom 5. Juni bis 7. August 1901,
„ Küferkursusvom 2, December 1901 bis 13. Januar 1902.

Au sonstigenKursen wurden abgehalten:
a. vier Weinbaukurse:

vom 11.—13. April 1901, besucht von 8 Winzern und 27 Winzerümen,
„ 14.—17. IanuarI902, „ „ 4 „ „ 38
„ 4.-7. Februar „ „ „ 3 „ „ 50
,, 18.—21. „ „ „ „ 28 „

d. zwei Obstbaukurse:
vom 18.—21. November 1901, besucht von 18 Personen,

„ 3.-5. März 1902, „ „ 14
«. ein Obstvcrwcrthungskursusfür Frauen und Mädchen:

vom 12.—l?. August 1901, besucht von 26 Personen.
Die Weinernte im Herbst 1901 ergab 3'/- Fuder.
In Ausübung der Wandcrlehrthätigkeithat der Direktor Müller im Berichtsjahre 34 Vor¬

träge über Weinbau und Kellcrwirthschnft, und der Fachlehrer Dopieralla 20 Vortrüge über Obst¬
bau vornehmlichim Landkreise Trier gehalten.

Im Kuratorium der Schule sind Veränderungen nicht vorgekommen.

Die Einnahmen uud Ausgaben der Schule im Rechnungsjahre1901 waren nach dem
Finalabschluß folgende:

.<. Einnahme.
Defecte .................. 5 M. 63 Pf.

Titel I. Wirthschaftserträge.
Nr. 1. Ertrag der Weinbergeund der Revschulc .... 2064 „ 85 „

„ 2. „ „ Gartenwirthschaft ........ 133 „ 4? „
„ 3. „ .. Viehzucht ......... 332 „ 44 „

„ II. Pensionen der Zöglinge ............ 6 833 „ 57 „
„ III. Staatszuschuß ............... 4 600 „ - „
,, IV. Sonstige Einnahmen ............. 6 146 „ 05 „

(darunter ein Zuschuß von 6000 M. aus dem landwiith-
schaftlichcu Fouds zur Verbesserungder Weinberge).

V. Zuschuß aus Provinzinlmitteln ..........____^80 ,^ — „
Summe 4 3 096 M 01 Pf.

U. Ausgabe.
Vorschußaus dem Vorjahre ........... 2 700 M. 12 Pf.

Titel I. Besoldungen:
Nr. 1. Für den Direktor........... 3 900 „ — „
„ 2. „ „ zweiten Fachlehrer ........ 2105 „ 89 „
„ 3. „ „ Obcrgärtner..........^ 1153 „ 33 „

Zu übertrage» 9 859 M. 34 Pf.
28"
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Titel II. Andere persönliche Ausgaben: Uebertrag 9 859 M. 34 Pf.
Nr. 1. Zuschuß an den Pensionshaushaltsplan .... 1464 „ — „

„ 2. Für die Hülfs- und Religionslehrer..... 2 000 „ — „
„ 3. „ einen Büreaugehülfen ......... -^ „ -^ „
„ 4. „ die Wirthschafterinund den Hausarbeiter . . 985 „ 41 „
„ 5. „ zwei Weinbergsaufseher ........ 900 „ — „

„ III. Sachliche und sonstige Ausgaben:
Nr. 1. Für Beköstigung ........... 8 057 „ 37 „

„ 2. „ Lagerung und Bettzeug....... 186 „ 33 „
„ 3. „ Reinigung............ 679 „ 41 „
„ 4. „ Mobilien, Utensilien:c........ 1149 „ 28 „
„ 5. „ Heizung ............ 149? „ 38 „

6. „ Beleuchtung ........... 564 „ 38 „
„ 7. „ Arznei und Verbandmittel....... 6 „ 59 „
„ 8. „ Lehrmittel und Bibliothek....... 617 „ 64 „
„ 9, „ Unterhaltung der Gebäude...... 120? „ 54 „
„ 10. „ Bearbeitung der Weinberge ...... 11882 „ 64 „
„ 11. „ Obstbaukurse ........... 5 „ 30 „
„ 12. „ Dienst- und Instruktionsrcisen ..... 1503 „ 20 „
„ 13. „ Inscrtionskosten .......... 229 „ 12 „
„ 14. „ sonstige und unvorhergesehene Ausgaben . . 2138 „ 01^

Summe der Ausgabe" 44 932 M. 94 Pf.
Die Ginnahme betrug 43 096 „ 01 ^

mithin Vorschuß 1836 M. 93^
welcherdadurch hervorgerufenist, daß der Verkauf der 1899er und 1900er Weine, welchereinen
Erlös von 5950 M. ergebe,, hat, erst im Berichtsjahre 1902 erfolgte, uud dort in Einnahme
erscheinen wird.

II. Die Provinzial-Weiu-und Obstbauschulein Kreuznuch.
Das 2. Schuljahr wurde am 7. Oktober 1901 mit 18 Schülern eröffnet. 7 Schüler

sind nach Beginn des Schuljahres noch hinzugekommen und 1, welchereine Stelle als Verwalter
eines Weingutes übernahm, ausgetreten, so daß am Schlüsse des Rechnungsjahres noch 24 Schüler
vorhanden waren, von welchen8 die Schule im zweiten Jahre besuchten.

Der Heimathsangehörigkeitnach waren:
1? Schüler aus dem Kreise Krcuznach,
2 „ „ ,. „ Mciscnheim,
2 „ „ „ „ St. Goar,
1 „ „ „ „ Neuwicd,
1 „ „ Bayern,
1 „ „ Hessen.

Im Besitze von Stipendien waren:
6 Schüler aus dem Kreise Kreuznach(5 je 180 M. von dem Kreise Kreuzuach und davon

2 außerdem 150 M. von der Stadt Kreuzuach,1 mit 300 M. von der Provinz).
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2 Schüler aus dem Kreise St. Gonr (je 150 M. von der Provinz, außerdem einer 100 M.
und der andere 75 M. vom Kreise St. Gonr).

1 Schüler aus dem Kreise Neuwied (300 M. von der Provinz).
5 Schülern war Schulgelderlaß bewilligt.

Das Lehrpcrsonal wurde durch die Anstellung des Obcrgärtners Wengeurod ergänzt.
Au Stelle des anderweit versetzten Hülfslehrers Bernhard trat der Lehrer Kauer aus Kreuznach.

Im Lehrplauc der Schule sind Aenderungennicht vorgenommenworden.
Die Schlußprüfung der Schüler fand am 8. August 1901 statt, wobei den 5 besten

Schülern Prämien zuerkannt wurden. Im Anschluß au diese Prüfung trat das Kuratorium zu
einer Sitzung zusammen. Die Frühjcchrsprüfungerfolgte am 10. März 1902.

Zur Ausbildung der Schüler wurden verschiedene Exeursioueu unternommen, darunter
eine größere am 8. Mai 1901 zur Besichtigungder Königl. Lehranstalt für Wein, Obst^ und
Gartenban in Gcisenheim uud des Weingutes Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Albrecht von
Preußen zu Erbach.

Speziell für die Schüler wurden 3 Kurse abgehalten, nämlich ein Reblausknrsus, ein
Küferkursus und ein Kursus in der Thicrhcilknudc,

An sonstigen Kursen fanden statt:
1 Weiubautursus vom 8. bis 18. Januar 1902, besucht von 54 Personen,
1 Weinuutersuchungskursusvom 3. bis 8. Februar 1902, besucht von 2? Personen,
1 Obstbaukursusvom 20, Januar bis 1. Februar 1902, besucht von 19 Personen,
1 Obstvcnucrthungsknrsusfür Frauen und Mädchen vom 2. bis 7. September 1901,

besucht von 42 Personen,
Die Weinernte im Herbste 1901 ergab 2 Stück, darunter ein Halbstück Nieslingauslesc.

Die Weine des Jahrgangs 1900 kamen am 8. März 19,,2 zum Verkaufeuud wurden aus 3'/«
Stück 3049 M. erlöst, ein Hnlbstück wurde zurückbehalten,weil ein Gebot zum Taxwerthe nicht
abgegebenwar.

In Ausübung der Wauderlehrthätigkcit im Berichtsjahre hat der Direktor 45, Vortrage
über Weiubau und der Fachlehrer Brosins 15 Vortrage über Obstban in den Kreisen Krenznach,
Meisenhcimund St. Gonr gehalten,

Veränderungen im Kuratorium der Anstalt sind nicht vorgekommen.
Die Einnahmen und Ausgaben der Schule im Rechnungsjahre 1901 waren nach dem

Finalabschluh folgende:
^ EimmlMen.

Titel 1. Wirthschaftsertrcigc:
Nr. 1 Ertrag der Weinberge und Rebschule ...... 3 250 M. 59 Pf.
„ 2 „ „ Gartcnwirthschaft ........ 251 „ 92 „

.. II. Schulgeld ................. 549 „ — „

.. III. Staatszuschuß ............... 2 580 „ — „

.. IV. Sonstige Einnahmen ............. 26 679 „ 65 „
(Darunter ein aus dem landwirthschaftl.Fonds bewilligter
Zuschuß von 26 643 M. zum Ankauf einer Parzelle.)

„ V. Zuschuß aus Provinzialmittelu ..........____ 2 5122 „ — „
Summe ^58^33 M. 16 Pf^
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8. Ausgaben.
Titel I, Besoldungen:

Nr. 1 Für den Direktor , , ,.........
„ 2 „ „ zweiten Fachlehrer.........
„ 3 „ „ Obergärtncr...........

II. Andere persönliche Ausgaben:
Nr. 1 Zuschuß cm den Pcnsionshaushaltsplcm .....
„ 2 Für die Hülfs- und Religiouslehrcr......
„ 3 „ den Weinbergscmfscher.........
„ 4 „ „ Hllusarbcitcr..........

„ III. Sächliche und sonstigeAusgabe«:
Nr. 1 Für Reinigung............ .
„ 2 „ Mobilien, Utensiliell lc.........
„ 3 „ Heizung .............
„ 4 „ Beleuchtung............
„ 5 „ Lehrmittel und Bibliothek........
„ 6 „ Miethe der Schulgebäude ........
„ 7 „ Unterhaltung der Gebäude ......
„ 8 „ Bearbeitung der Weinberge.......
„ 9 „ Obstbllukursc............
„10 „ Dieust- und Instruktionsleisen......
„11 „ Insertionskostcn...........
„ 12 „ Stipendien............
„13 „ sonstigeAusgaben ..........

Summe

Die Einnahme betrug
„ Ausgabe

mithin Bestand
welcherauf das Rechnungsjahr 1902 übertragen worden ist.

3 600 M. — P,.
2 120 „ — „
1955 " 11 "

1464 — „
1 800 „ — „

990 „ — »
750 " — «

472 04
881 ,, 69 !!
69? „ 50 „
360 „ 99 „
298 „ 86 „

6 507 „ 78 >!
938 „ 42 „

4 815 „ 7? „
33 „ 90 „

1504 „ 42 „
209 „ 9? »
600 „ — >!

1509 „ 63 !!

^^510 M^08 Pf.
16 Pf-
08 „

58 433 M.
31510 „
26 923 M. 08 Pf-,

III. Die Provinzilil-Wein-und Obstbauschulezn Ahrweiler.

Seit der letzten Berichterstattung sind die Arbeiten für den Neubau der Wcinbauschule
derart gefördert worden, daß die Gebäude am Schlüsse des Rechnungsjahres im Rohbau voll¬
ständig fertig nnd auch die iuuereu Vcrputzarbeitcn:c. weit vorgeschrittensind. Es sind zwei
Gebäude errichtetworden, das Hauptgebäude als Schule und Direktorwohnnug und ein Ncbcu-
gebäude als Kelterhaus, Lehrer- und Aufsehcrwohuungund cventl. als Internat fiir die Schiller.
Der Erwerb der für die Schule angekauftenGrundstücke, ca. 12 Morgen, davon 5^4 Morgen
Weinbergslcmd, hat einen Kostenaufwand von 67 425 M. verursacht, von welcherSumme der
Kreis Ahrweiler dem Abkommengemäß 30 712 M. getragen hat. Zur Arrondirung des Garten¬
terrains sind dann noch ca. 34 n seitens der Provinz hinzugckauft worden. Anlangend die innere
Einrichtung der Schule, so sind die Keltern bereits aufgestelltund die Beschaffungdes Inventars
in die Wege geleitet. Sämmtliche Arbeiten, Bestellungen«. befinden sich in dem Stadium, daß
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die Schule bestimmt im Oktober 1902 eröffnet werden kann. Zum Direktor ist mit dem 1. April
1902 der bisherige WeinbauwanderlehrcrBrnden zu Berukastel commifsarisch ernannt worden, als
zweiter Fachlehrer ist der bisherigeFachlehrer der Weinbauschule in Kreuznach, Brosius, iu Aussicht
genommen. Wegen Gewinnung geeigneterHülfslehrcr schwebenVerhandlungen, Soweit bisher
übersehen werden kann, wird die Schule im Herbst 1902 auch mit einer genügendenZahl von
Schülern eröffnet werden.

IV. Landwirthschllftliche Wintcrschnlen.
Veränderungen in der Zahl und dem Sitze der Winterschulensind in dem Berichtsjahre

nicht vorgekommen. Der Besuch der Schulen war folgender:

1. Saarburg
2. St. Wendel
3. Simmern
4. Oberpleis
5. Zülpich .
6. Wittlich .
7. Andernach
8. Vohwinkel
9. Imgenbroich

10. Geilenkirchen
11. Odenkirchen
12. Bullay
13. Moers .
14. Lennep .
15. Hillesheim
16. Kettwig .
17. Wissen a. d. Sieg
18. Neuerburg
19. Hermeskeil
20. Bergheim
21. Wetzlar .
22. Crefeld .
23. Haldern .
24. Eschwciler
25. Adenau .
26. Volmerhausen
27. Xanten .
28. Saarlouis
29. Waldbroel

Summe 704 687 759

Bei allen Schulen wurden im BerichtsjahreLehrkursc im praktischenObstbau und zwar in
zwei Terminen unentgeltlichabgehalten. Ferner haben in mehrerenSchulbezirkcnnoch cmderweitc
Kurse z. B. Ostverwerthung,Bienenzucht,Fütterung, Buchführung«. stattgefunden.

1899 1900 1901
22 23 19
24 2? 28
30 32 23
20 15 19
60 67 73
22 18 '!«
30 35 27
7 29 31

25 24 30
23 19 32
38 24 39
14 33 28
20 14 16
13 10 14
24 22 26
40 39 40
24 20 30
20 21 29
11 7 22
35 25 21
1? 14 10
41 44 31
28 24 25
24 22 29
1? 14 1?
12 9 22
24 20 21
30 28 19
59 8 8
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Die Leistungen des Provinzinlverbandcsfür die landwirthschaftlicheu Winterschulen wahrend
des Jahres 190 t waren folgende:

1. Normalzuschußfür die vorgenannten 29 Winterschulen
je 2 500 M. --- ............... 72 500 M. — Pf.

2. Ergänzungszuschußfür die 5 Schulen in Bullay, Simmcrn,
Wittlich, Saarburg und Hcrmeskeilje 300 M. - . . , 1500 „ — „

3. desgleichenfür die 3 Schulen in Imgeubroich, Wissen uud
Neuerburg je 750 M, ^ ............ 2 250 „ — „

4. desgleichenfür die 3 Schulen in Hillesheim, Adeuau und
Waldbröl je 900 M. -^ ............ 2 700 „ - „

5. Zuschuß für das Internat der landwirthschaftlichen Winterschule
iu Saarburg für 190N und 1901 -^ ........ 1624 „ 36 „

6. Zuschuß au deu Kreis Bergheini für die landwirtschaftliche
Winterschuledaselbst ............. 300 „ ^ „

7. Beiträge an den Pensiunshcmshaltsplan für die Wiuterschul-
direktoreuund Wanderlehrer ........... 4 756 „ —___̂

Summe 85 630 M, 36 Pf.

V. Landwirthschliftsschnlen.

Die Landwirthschaftsschulezu Bitburg erhielt den bisherigen Zuschuß von 4500 M-
Sie wurde von 192 (1900: 178) Schülern besucht. Die Schüler, vou welchen 44 dem Kreise
Bitburg angehörten, vertheilen sich auf:

u., die cigeutliche Laudwirthschaftsschule mit 170
K, „ Obstbcmschulc ....... 8
o. „ Ackcrbauschule...... „ 8
6, „ Thciluchmer des Obstbankursus. „ 6.

Die Laudwirthschaftsschule zu öleve, ebenfalls mit 4500 M, unterstützt,wurde von 186
(1900: 190) Schülern besucht, davou 106 aus dem Kreise Clevc. Die Schüler vertheile« sich auf:

ll, die eigentlicheLandwirthschaftsschule mit 170
1). „ Obst- und Gemüscbcmschule . „ 7
o. „ Thcilnehmer des Obstbaukursus „ 9.

Die Zinsen der Lehrerpensionsfondsder Landwirthschaftsschulen zu Bitburg und Clcve mit
zusammen 343? M. 92 Pf, sind in der bisherigen Weise als Zuschuß au den Pensionshaus¬
haltsplan verwendet worden, wozu außerdem noch 7663 M. 28 Pf. aus landwirthschaftlicheu
Funds beizusteuern waren.

s'. Angelegenheiten des Hlittergutes Zesdorf und der dort zu errichtenden
Ackerbauschule.

In dem Besitzstände des Rittergutes Desdorf siud während des Berichtsjahres verschiedene
Veränderungen eingetreten.Zunächst wurde die in der GemeindeHepvcndorf belegcnc Waldparzelle
„Scmdts Holz", 3 Ka 39 », 51 c>in groß, verkauft, dcmn wurden zur Arrondirung des Gutes
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verschiedene angrenzendeParzellen in den Gemeinden Elsdorf und Apartehöfe in einer Gefammt-
größe von 8 Ka 54 a 61 ^ hinzugekauft,sudaß das Gesammtareal des Gutes Desdorf jetzt
58 lla 11 «, 19 c>iu beträgt. Zur Bestreitung dieser Grundcrwerbskostenmußte ein Theil der
aus angesammeltenPachtgeldern beschafften Werthpapiere veräußert werden.

Der bisherige langjährigePächter des Gutes, Heinrich Paar, ist im Beginn des Jahres 1902
gestorben.Bereits einige Wochen vor seinem Tode hatte derselbe wegen Altersschwäche die Auflösung
des Pachtverhältnisseszum 1. November 1902 beantragt, welchem Antrage der Provinz ialausschuß
in der Sitzung vom 21./22. Januar 1902 stattgegebenhat. Bis zum 1. November 1902 wird
die Pacht des Gutes von den Erben des bisherigen Pächters weitergeführt; von diesem Zeitpunkte
ab ist dieselbe zufolge Beschlusses des Provinzialausschusscsvom 18./19. März 1902 gegen eine
Pachtfumme von 6900 M. jährlich dem Landwirthe Karl Hons zu Brockendorf übertragen worden.

Die Einnahmen und Ausgaben iu der Verwaltung des Gutes waren im Rechnungsjahre
1901 folgende:

Einnahmen.
1. Bestand ans dem Vorjahre ......... 195 M. 11 Pf.
2. Gutspacht ............... 5100 „ — „
3. Erlös aus einem Holzabtriebe ........ 2109 „ 2? „
4. „ „ dem Verkaufe der Waldparzclle „Scmdts

Holz"................ 3800 „ - „
5. Zinsen aus dem bisher angesammeltenFonds ... 1061 „ 25 „
6. Erlös aus verkauftenWertpapieren ...... 16 258 „ 90 „

Summe 28 524 M. 53 Pf.
Ausgaben.

1. Für Ankauf vou Grundeigenthum ....... 2? 969 M. 05 Pf.
2, Für Kosten der notariellen Kaufverträge, Grundbuch-

auszüge, Hülfeleistungbeim Holzuerkauf:c ..... 393 „ 0? „
Summe 28 362 M 12 Pf.

Der hiernach verbliebene Bestand von 162 M. 41 Pf. ist auf das Jahr 1902 über¬
tragen worden.

Von dem für die Errichtung einer Ackerbauschulebezw. für die hierfür erforderlichen Bauten
auf dem Gute Desdorf angesammeltenFonds sind noch 5 000 M, 4"/«ige Rheinprovinz-Anleihe-
scheiue vorhanden. Die weiter eingehendenPachtgelder werden dem Fonds in der bisherigen
Weise zugeführt werden.

I). Angelegenheitender Ausführung der Wieyseuchengesetze.

In Ausführung des Beschlussesdes Provinzialausschussesvom 16./17. Oktober 1900
wurden im Berichtsjahre 1901 von den Viehbesitzerndie bisherigen Abgaben und zwar für
Pferde, Esel, Maulthiere und Maulesel 30 Pfennig und für Rindvieh 25 Pfennig für das
Stück erhoben.
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Die Einnahmen und Ausgaben waren nach dem Finalabschluh folgende-.
^ Eimmlnnen Versichcnmnsfonds fiir

Pferde, Esel ». f. w. iltiuduich
1. Bestand aus 190U ....... 36? M. 10 Pf. 1166 M. 76 Pf.
2- Defecte ........... „ - „ 6 „
3. Zinsen der als Reservefonds bei der

Landesbank hinterlegten Bestände . . 8 286 „ 56 „ 15969 „ 9N „
4. Abgaben der Viehbesitzer ..... 54031 „ 54 „ 277544 „ 78 „
5. ZurückgezogeneBeträge ans dem Re¬

servefonds .......... 30000 „ — „ ____— „ — „
Summe^92 68 5 M. 20 Pf^ 294 687 M. 44 P f.

L. Ausgaben.
1. 10"/« Veranlagungs- und Hebegebühren

von der Einnahme 903. 4 . . . . 5 401 M. 05 Pf. 27 750 M. 92 Pf
2. 5°/« Verwllltuugskosten für die Pro-

vinzial-Eentralverwaltungvon den Zinfen
der Nefervefonds und der nach Abzug
der Veranlagungs-und Hebegebühren
verbleibendenAbgaben ...... 2845 „ 85 „ 13288 „ 19 „

3. Formularkosten ........ 157 „ 50 „ 157 „ 50 „
4. Entschädigungenfür Rotz und Lungen¬

seuche ........... 73279 „ 50 „ 320 „ 62 „
5. Entschädigungenfür Milz- und Rausch-

brand ........... 9 215 „ 88 „ 171865 „ 28 „
6. Kosten der Schätzung der an Milz- und

Naufchbrand gefallenen Thiere . . . 204 „ 60 „ 6 069 „ 65 „
7. Infertionstosten ........ 120 „ 20 „ 120 „ 20 „
8. Zur rentbaren Anlegung .... — „ — „ 7 0000 „ — „

Summe 91 224 M. 58 Pf. 289 5 72 M. 36 Pf.
Die Einnahme betrug 92 685 M. 20 Pf. 294 68? M. 44 Pf.
„ Ausgabe „ 91224 „ -58 „ 289 572 „ 36 „

nnthin verblieb ein Bestand von 1 460 M. 62 Pf. 5 115 M. 08 Pf.,
welcher in das Rechnungsjahr 1902 übertragen worden ist.

Aus dem Reservefonds für Pferde mußten 30 000 M. zurückgezogen werden, während
an denjenigen für Rindvieh 70 000 M. abgeführt werden konnteil.Die betreffenden Nefervefonds
betragen jetzt

für Pferde ..... 283 462 M. 20 Pf.
„ Rindvieh ..... 638 376 „ 96 „.

Die Zurückziehung aus dem Nefervefonds für Pferde war erforderlich, um die bedeu¬
tenden Entfchädigungen an die Stadt Cöln für Unterdrückungder unter den dortigen Straßen«
bahnvfeiden ausgebrochenenRotzkrankheit zu bestreuen. Zunächst waren 16 auf polizeiliche
Anordnunggetodtete mit Rotz behaftete Pferde reglementsmäßig zu entschädigen mit 9525 M
Dann wurde mit der Stadt Cöln ein Vertrag abgeschlossen, wonach sämmtlicheStraßenbahn-
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Pferde einer Mallsinimpfung unterzogen und die auf die Impfung rcagirendcn Thiere mit 2/4
des Werths von der Provinz entschädigt wurden. Auf Grund dieses Vertrages waren für 54
Pferde 26 093 M. 52 Pf. zu zahlen. Bezüglichdes Nestbestandesder Pferde der Straßenbahn,
?02 Stück, ist mit der Stadt Coln ein Vertrag dahin abgeschlossen worden, daß alle Pferde
durch Abschlachtuug beseitigt und für jedes derselben eine Entschädigungvon 220 M. seitens der
Provinz an die Stadt Cöln gezahlt wird. Ob dieser in das Rechnungsjahr 1902 hinüber¬
greifendeVertrag ganz zur Ausführung gelangen wird, läßt sich noch nicht übersehen. Lungen¬
seuche ist im Berichtsjahre nicht aufgetreten. Der in Rechnung stehende Betrag von 320 M.
62 Pf. betrifft einen früheren Lungcnseuchefnll,bezüglich dessen Entschädigung bisher eine
Klage schwebte.

Die Zahl der Milzbrandfälle hat gegenüber dem Vorjahre zugenommen.
Das bereits im Berichte des Vorjahres erwähnte neue Milzbrandrcglementräumt der

Vrovinzialverwaltung das Recht ein, bei Milz- und Nauschbrandfällendas Resultat der thier¬
ärztlichen Obduction einer Nachprüfung zu unterziehen, von deren Ausfall die Entscheidung darüber
abhängt, ob ein entschädigungspflichtigerSeuchenfall vorliegt. Der Provinzialausschuß hat in
der Sitzung vom 18./19. März 1902 über die Art dieser Nachprüfung besondere Vorschriften
erlassen. Danach hat in allen Fällen des Rauschbrandesbei Pferden und Rindvieh, sowie des
Milzbrandes bei Pferden und in Milzbrandfällen bei Rindvieh aus besondersvon der Provinzial-
verwaltung bestimmten Kreisen der Kreisthierarzt seinen Obductionsbericht nebst einzeln vor¬
geschriebenen Untersuchungsprobenan das in Cöln-Nipves unter Leitung des Departementsthier¬
arztes Dr. Lothes begründeteprovinzielle Laboratorium zu senden. Hier wird eine bacteriologische
Untersuchung der eingesandten Proben vorgenommen und auf Grund des Ergebnissesderselben
die Entschädigungspflichtanerkannt oder abgelehnt. Das betreffendeVerfahren ist mit 1. Mai
1902 zur Ausführung gekommen.

Nachstehende Uebersicht ergiebt den Bestand an Pferden und Rindvieh in den letzten 3
Jahren 1899—1901, fowie die Zahl der im Rechnungsjahre 1901 wegen Rotz getödtetenbezw.
an Milz- und Naufchbrand gefallenenThiere mw die dafür gezahlten Entschädigungen:

29»
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D. Angelegenheiten der Ausführung der Förordnung für die WrivatVeschäler
der Kyeinprovinz.

Im Rechnungsjahre 1901 sind insgesammt 164 Hengste angekürt worden.
Der Provinzinlausschuh hat in der Sitzung vom 29./30. Oktober 1901 die Hcngstkör-

gebühren für die dreijährige Periode vom 1. Oktober 1901 bis 30. September 1904 wie bisher
auf den Betrag von 15 Mark festgesetzt mit der Maßgabe, daß für Nachkürungenaußerhalb der
gewöhnlichenKörtermine die Besitzer außer den Entschädigungender Commissionsmitglicdernur
die halbe Gebühr mit ? M. 50 Pf. zu zahlen haben; jedenfalls sollen aber mindestens 15 M.
erhoben werden, falls auch die ermäßigte Körgebühr und die übrigen Kosten zusammendiesen
Betrag nicht erreichen sollten. Sofern indessen ein schuldhaftcsVersäumen des ordentlichenKör¬
termins vorliegt, soll außer den Mitgliederentschädigungendie volle Gebühr von 15 M-
erhoben werden.

Die Gesammteinnahme — Körgebühren und Kosten der Nach-
körungen (F 6 der Körordnung) einschließlich des aus dem Vorjahre über¬
nommenen Bestandes von 4010 M. 96 Pf. betrug ........ 6 881 M, 36 Pf-
Die Ausgabe: Kosten des Kürgeschäftes. ............ 2073 „ 12 ^
so daß ein Bestand von ................. 4808 M. 24 Pf-
verblieb, welcherauf das Rechnungsjahr 1902 übertragen worden ist.

?. Angelegenheiten der Mheinischenlandwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft.

Allgemeines und Personalien.
Die laufenden Geschäfte des Genossenschaftsvorstandes wurden wie bisher wahrgenommen

von dem Landeshauptmann bezw. von dem mit der besonderen Führung derselben betrauten
Landesrathe unter Mitwirkung von zwei wissenschaftlichenHülfsarbeitcrn (Gerichtsaffcfsoren).

Die zur Erledigung der Büreaugeschäftevorhandenen Kräfte mußten um zwei Beamte
vermehrt weiden, weil, abgesehenvon dem stetigen Wachsen der laufenden Geschäfte, die zu
erledigendenArbeiten durch das neue Unfallversichernngsgesetz eine nicht unwesentliche Vermehrung
namentlich dadurch erfahren haben, daß der Kreis der entschädigungsberechtigtcn Personen erweitert
und das Feststcllungsverfahrenumständlichergeworden ist. Von besondererBedeutung war auch
der Umstand, daß in Folge der neuen gesetzlichenBestimmungeneine größereAnzahl von gewerb¬
lichen Betrieben aller Art als landwirthschaftliche Ncbenbetriebeauf die Genossenschaft übergegangen
ist und umgekehrt eine Anzahl kleiner landwirthschaftlicherBetriebe als Ncbenbetriebe auf
gewerbliche Berufsgenofsenschaften.

Die Zahl der Bureau- und Registraturbeamtenbetragt nunmehr 20.

Vertrauensmänner.
Die Zahl der Vertrauensmänner hat sich um 4 vermehrt und beträgt 1707. In der

Abgrenzung ihrer Bezirke ist eine Aenderung nicht eingetreten. Die aus Anlaß ihrer Thätigkeit,
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über die gegenüberdem vorjährigenBerichte nichts besondershervorzuhebenist, entstandenen Kosten
belaufen sich auf 8035 M. 98 Pf. In Zukunft werden sich die Kosten verringern, weil nach dem
neuen Gcuosscnschaftsstatut— siehe unter „Sonstiges" — die Vertrauensmänner den polizeilichen
Unfalluntersuchungsvcrhcmdlungen nicht mehr in allen Fällen, sondern nur noch insoweitbeizuwohnen
haben, als ihnen die Vertretung der Genossenschaft zu dem Zwecke, sei es allgemein oder für den
einzelnenFall, besondersübertragen wird.

Geschiiftsumfang.
Eine Uebersichtüber den Umfang der Geschäfte der Berufsgenossenschaftwährend der

Zeit ihres Bestehens — nach Jahrgängen getrennt — ergicbt die Anlage I. Zl„,„„
^—3^ 7,

Lllndwirthschaftliche Haupt- und Ncbenbetricbe.
Der Iahresbctrcig der von den landwirthschaftlichenHauptbetrieben zu entrichtenden

Grundsteuer, welcher der Umlagcvertheilungzu Gruudc gelegt ist, beträgt 4 798 125 M. 28 Pf.
uud ist somit gegen das Vorjahr um 182 034 M. 43 Pf. gestiegen. Die Steigerung ist darauf
zurückzuführen, daß eine neue Ermittelung der Grundsteueran der Hand der Gruudsteuermutterrollen
stattgefunden hat. Zu dieser erneuten Feststellung führte der Beschluß der Genossenschafts¬
versammlungvom 13. Dezember 1900, daß die Genossenschaftsbeiträge nicht mehr von den Betriebs-
nnteinchmcrn als solchen, insbesondereden Pächtern, sondern von den zur Grundsteuer veranlagten
Grundcigcnthümcrn zu erhebensind, denen ihrerseits ein Ersatzanspruchgegeu die Pächter zusteht.

Die angenommeneGrundsteuer für landwirtschaftlicheNcbenbetriebcerhöhte sich in Folge
Neuvcrcmlagungenvon 25 963 M. auf 26 535 M. 41 Pf. Da die Nebenbetriebewegen der mit
ihnen verbundenen großen Unfallgefahr nach dem Statut mit dem Dreifachen der veranlagten
Summe, also mit 79 606 M. 24 Pf. heranzuziehenwaren, so betrug die für die Umleguug der
Kosten in Betracht kommende Gesammtsumme4 877 731 M. 52 Pf., also gegenüberdem Vor¬
jahre mehr 183751 M. 66 Pf.

Angemeldete und entschädigte Unfälle.
Während des Berichtsjahres 1901 wurden 7593 neue Unfälle angemeldet, ohne daß in¬

dessen in sämmtlichen Fällen der Erlaß eines Fcststellnngsbescheides, durch welchen das Vorhandensein
eines eutschädigungspflichtigcn Betriebsunfalles anerkannt oder abgelehnt wurde, erforderlichwar,
weil entweder eine Erwerbsunfähigkeitüber die 13. Woche hinaus nicht eintrat, oder aber die
Betroffenen wegen offenbaren Nichtvorliegcns eines zu entschädigendenBetriebsunfalles mittelst
einfacher Bescheidung zurückgewiesenwerden konnten.

Von den neu angemeldetenFällen, einschließlich der aus den Vorjahren unerledigt über¬
nommenen, wurden 5062 durch erstmaligeFeststellungsbcscheidc entschieden;der Rest, abgesehen
von den Fällen, welche eine Erwerbsunfähigkeitnach Ablauf der ersten 13 Wochen nicht bedingten,
ging, weil die Unfalluutersuchuugsverhaudlungennoch nicht spruchreif waren, zur Entscheidungin
das Jahr 1902 über.

Aus der Anlage II ergicbt sich die Vcrthcilung der erstmalig entschiedenen Fälle auf die A,,^
einzelnen Sektionen der Genossenschaft und die Ergebnisse der Entscheidungen. Von den 5062
entschiedenen Fällen gelangten zur Eutschädigung3586. Dieselben vertheilen sich nach Alter und
Geschlecht auf:
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a. männliche Erwachsene.......... 238?
d. weibliche „ .......... 1086
e. männlicheJugendliche (unter 16 Jahren) ... 8?
ä. weibliche „ „ „ ., . . . .____ 26

zusammen 3586.
Bei 120 Fällen handelt es sich um tödtlichcVerletzungen,bei 92 um dauernd völlige,

bei 2250 um dauernd thcilwcisc Erwerbsunfähigkeit,endlich bei 1124 um vorübergehende Erwerbs
Unfähigkeit; es wurden hierbei Entschädigungenbewilligt au 227 Hinterbliebene Getödtetcr, und
zwar an ?? Wittwen und 150 Kinder.

Aus den Vorjahren wurden Entschädigungenübernommen für ... , 13020 Fälle,
hierzu die im Berichtsjahr neu entschädigten .........___ 3 580 ___„

so daß im Ganzen Entschädigungengezahlt wurden für .........16606 Fälle,
Diese Entschädigungenvertheilen sich auf:

a. Verletzte ....... 15 404
d. Wittwen ....... 795
«. Kinder .......1141
ä. Ascendenten ......_____ 19

zusammen 17 359 Personen.

Renteniinderunge».

Außer den vorbezcichneten erstmaligen Rcntenfeststellungsbescheidenwurden Renten¬
änderungsbescheideerlassen: a. von Sektionsvorständen ........... 1362

b. vom Genossenschaftsvorstande ......... 2113
zusammen 3475.

Dazu die seitens des Genosscnschaftsvorstandeserlassenenberufungsfähigen Auf¬
forderungen zum Eintritt in ein Krankenhaus, Abfindungen und Sonstiges ..... 425

im Ganzen daher 3900-
Diese Fälle vertheilen sich auf:

».. Minderungen ................ 2108
1). Erhöhungen ................. 5?
«. Ablehnung von Erhöhungsanträgen ......... 31
ä. Cinstellungen ................ 1279
e. Krankenhausllufforderungen,Abfindungen und Sonstiges . . 425

im Ganzen 3900.

Schiedsgerichte.

Im Berichtsjahre waren einschließlichder unerledigt gebliebenen Fälle des Vorjahres
anhängig 1723 Berufungen.

Durch Entfcheidungder Schiedsgerichtewurden zurückgewiesen . . 810
für begründet erklärt ................ 353
auf andere Art erledigt ............... 206

im Ganzen daher 1369 Berufungen
entschieden. Am Jahresschlüsseschwebten noch 354 Berufungen.



RheinischelandwirthschaftlicheNcrufsgenossenschaft. 233

Rekurse.
Beim Neichs-Versicherungsamtwaren einschließlich der 110 aus den Vorjahren unerledigt

gebliebenenFälle 391 Rekurse anhängig.
Von diesen Fällen war der Rekurs eingelegt:

»,. von Verletztenin ..... 274 Fällen,
d. von der Genossenschaft in . . 11? „ .

In 2 dieser Fälle war von beiden Theilen der Rekurs angemeldet. Seitens des Neichs-
Vcrsicherungsamts erfolgte die Zurückweisungdes Rekurses in 150 Fällen der Einlcgung durch
den Verletzten, in 33 Fällen der Einlegung durch die Genoffeufchaft,zusammen in 183 Fällen,

Die Annahme des Rekurses erfolgte in 45 Fällen der (Anlegung durch die Verletzten,
in 53 Fällen der Einlegnng durch die Genossenschaft,im Ganzen in 98 Fällen. Auf andere
Art wurden erledigt 11 Fälle. Zufammen wurden daher 292 Fälle erledigt. In das folgende
Jahr wurden noch übernommen 99 Fälle.

Entschlldignngsbctriigc.
An Entschädigungenwurden gezahlt:

1. Kosten des Heilverfahrens (ausschließlichder Kosten der
ersten 13 Wochen) .............. 79 250 M. 26 Pf.

2. Renten an Verletzte ............. 1218 859 „ 73 „
3. Beerdigungskosten .............. 8 649 „ 55 .,
4. Renten an Wittwen Gctödtetcr ......... 72 960 „ 98 „
5. Abfinduug an wiederverheirathetcWittwen ...... 2 823 „ 10 „
6. Renten an Kinder Getodteter .......... 73 544 „ 94 „
7. Renten an Ascendenten Getodteter ........ 1382 „ 30 „
8. Renten an Angehörige der in Kraukenhänscrn unter¬

gebrachtenVerletzten: ».. an Frauen ........ 2 116 „ 34 „
K, an Kinder........ 4 131 „ 18 „

9. Renten an Ascendenten der in Krankenhäusern unter-
gebrachtenVerletzten ............. 49 „ 90 „

10. Kur- uud Pflegekostenan Krankenhäufer (ausschließlich der
Kosten der ersten 13 Wochen) .......... 74945 „ 7? „

11, Abfindungen ............... ! 419 „ 60 „
Hierzu 12. Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der eisten 13

Wochen .................____^2^6^„^94^ "
Insgesammt 1 553 840 M. 59 Pf.

Bestrafungen.

Vom Genossenschaftsvorstandesind auf Grund des § 15? c « Unfallversichcrungsgesetzes
für Land- und Forstwirthfchaftvom 30. Juni 1 900 gege» 293 Betriebsunternchmer bezw. fonstige
Verpflichtete wegen Unterlassung oder Verspätung der Anmeldung der in ihren Betrieben vor¬
gekommenen Unfälle Geldstrafen im Einzelfalle von 2—10 M. verhängt und im Gesammtbetrage
von 919 M. vereinnahmt worden.

30
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Regreßansprüche.
Auf Grund der 88 147 und 151 des Gcfetzes wurden im Berichtsjahre in 58 Fällen

die gemachtenAufwendungender Berufsgenossenschaftmit zusammen 11086 M. 14 Pf. erstattet,

Bertheilungder Lasten auf Sektionen und Genossenschaft.
Von dem Betrage der gezahltenEntschädigungenentfielen 25 °/o mit 388 460 M. 15 Pf.

auf die Genossenschaft, während die übrigen 75°/« von den Sektionen zu tragen waren.
Der Genossenfchaft sielen ferner zur Last:
1. Die gesammtenKosten der Unfalluntersuchungund der Fest¬

stellung der Entschädigungen........... 83 508 M. 82 Pf.
2. Die gefammtenSchiedsgerichtskosten ........ 35 801 „ 46 „
3. Die eigenen Verwaltungskosten:

n.. die Reisekostenan Mitglieder der Gcnosscnschaftsvcrsanunlung 2 041 „ 70 „
K. Gehälter und Reisekostender Beamten (einschließlich20U0 M.

Entschädigungan die Landcsbcmkfür Wahrnehmung der
Kassengeschäfte).............. 79888 „ 25 „

«. Lokalmiethe, Kosten für Heizung, Beleuchtung,Reinigung,
Wasserzins,Feuerversicherung u. s. w ....... 5250 „ 01 „

ä. Schreibmaterialien, Drucksachen,Formulare, Aktcnhcften,
Buchbindcrarbeiten,Kanzlcigebühren,Inventar und Bibliothek 7 378 „ 6? „

o, Portokostcn und Frachtgcbühren ........ 5 848 „ 41 „
f. BekanntMllchungskosten ........... 72 „ 50 „
^. Umlagehcbegebühren ............ 36 814 „ 0? „
n. Sonstiges ................ 3 200 „ 70 „

4. Hinterlegter Reservefonds............ 37 012 „ 70 „
Insgesammt 296 817 M. 29 Pf.

Dazu 25 «/o der Entschädigungsbeträge 388 460 „ 15 „
Summe der Genossenschaftsausgaben ___ 68 5 27? M. 44 Pf.

Die Verwllltungskostcnder Sektionen setzen sich zusammenwie folgt:
a. Rcifckosteu und Tagegelder der Sektionsvorstände ... 42 M. 50 Pf.
d. Reisekosten der Vertrauensmänner ........ 8 035 „ 98 „
o. Desgleichender Beamten ........... 7 „ 12 „
ä. Gehälter derselben ............. 31214 „ 40 „
«. Lokalmicthe,Heizung und Beleuchtung ...... 1014 „ — „
k. Schreibgegenstände,Drnckkostcn, Formulare ..... 3 236 „ 57 „
F. Portokostcn, Botenlöhne .......... 5 539 „ 36 „
l^. BekanntMllchungskosten ...........________ 74 „ 10

zusammen
Dazu ?5°/u der Gntschädigungsbeträge

Sektionskosteninsgesammt
Die Gesammtausgabeder Genossenschaft betrug

Summe

49164 M.
1165 380 „

03 Pf.
44 „

1214 544 M.
685 277 „

4? Pf-
44 „

1899 821 M. 91 Pf.
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Umlage.

Zur Deckung dieser Ausgaben wurden zunächst diejenigender Sektionen von den letzteren
in ihrer vollen Höhe wieder eingezogen, und ferner zur Deckung der Gcnosscnschaftsansgaben
gemäß Beschluß des Geuossenschaftsuorstandesein Betrag von 13 Pfennig auf jede Mark der
Gcsllmmtgruudsteuererhoben. Letzcre setzt sich zusammenaus:

a, Stlllltsgrundsteuer ............. 4 798 125 M. 28 Pf.
d. fingirter Grundsteuer ............ 79 606 „ 24 ^

Summe 4 877 731 M . 52 Pf.

Die erhobenen Gesammtumlagcn bezifferten sich abzüglich der
Umlagcausfällc, jedoch einschließlich der Hebcgebührcnauf ..... 1 876 970 M. 89 Pf.

Dazu kommen noch:
Ä. Strafgelder ............... 919 „ — „
K. Erstattung im Rcgrcßwcgc .......... 11086 „ 14 „
«. Sonstiges ................ 168 „ 97 „
ä. der im Vorjahre mehr erhobeneUmlagebetrag .... 1 6294 4 „ 06 „

Mithin eine Gesammtcinnahmcvon 2 052 089 M. 06 Pf.
Die Gesammtausgabebetrug (siehe oben) 1899 821 „ 91 „

Es verblieb somit ein Bestand von 152 26? M 15 Pf.,
welcherzunächstals Betriebskapital für das Geschäftsjahr1902 zu dienen hat.

Außerdem ist ein Reservefondsin Hohe von 2 °/„ des Icchrcsbednrfsmit 3? 012 M. 70 Pf.
zurückgelegt.

Abkommenmit der Aerztctammer.
Das mit der Aerztekammer der Rheinprovinzund den Hohcnzullcrn'fchcn Landen bestehende

Abkommenhat eine Aenderung nicht erfahren.

Sonstiges.
Am 31. Oktober 1901 fand die fünfte Gcnossenschaftsversammlungstatt, und ist das

über dieselbe errichtete Protokoll nachstehend abgedruckt.
Auf Grund der von dieser Versammlung beschlossenen Aenderungen des Genossenschafts-'

statuts hat eine Neucmfstcllungdesselben stattgcfnnden. Das neue Statut ist vom Reichs-Vcr°
sicherungsamtam 3. Dezember 1901 genehmigtworden.

Der den Rentcnberechnungenzu Gruude zu legende durchschnittlicheIahrcsarbcitsverdicnst
land- und forstwirtschaftlicherArbeiter hat in Folge einer erneuten Feststellungseitens der Herren
Regierungs-Priisidenteu im Berichtsjahre allgemein eine Steigerung erfahren, die auf die Höhe der
gezahlten Entschädigungssummenicht ohne Einfluß gewesen ist. Ebenso verhielt es sich hinsichtlich
der den Berufsgenosscnschaften durch das neue landwirtschaftlicheUnfallversichernngsgesetzauferlegten
Mehrleistungen, wie z. B. der Erhöhung des Sterbegeldes von 30 M. auf 50 M., der Erhöhung
des Rentensatzesfür Hinterbliebene Kinder von 15 auf 20 °/n des Iahresarbeitsverdicnstes u. s. w.
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Anlage I.

Uebersicht über den Geschäftsumfang der Rheinischen llludwirthschllftlichcuBerussgeuosse»-

Anzahl der
Es sind

Ver-

waltungs»
kosten
der

Genossen-
schaft

als solcher*)

Kumme

Ge¬

schäfts¬

Anzahl
der
Ein¬

an¬

gemel¬

ent¬

schiede¬

Nenten-
ände-

rungs-
bescheide

(Min¬

elnge legt:

Schieds¬

gerichts¬

Unfall-

unter-

suchuugs-

Ner»

wnllungs-

tosten
der

Sektionen

der

Genossen¬

schafts- u»°
Sektiuns-

jahr gänge, deten

Unfälle

nen

Unfälle

derungen,
Erhöh¬
ungen,

Ein-

Beru¬

fungen

Re¬

kurse

kosten
kosten

Ver-

waltungs-

lostcn
stellnugen
u, s, n>.) ^ !4- ^ !4- ^ ,-f. ^ >«t- ^^

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

1888 2 235 245 81 — 7 3 514 03 56455 10 839 70 11925 <!',! 22 765 32

1889 4 819 75« 399 111 62 13 2 262 30 3 550 6? 12 170 5! 16 514 0l> 28 685 15

1890 6911 1 147 659 149 130 16 4189 84 7 365 46 17 409 90 17 994 ^ 35 404 8^

1891 10 823 1533 1033 465 252 74 7 865 30 12 671 38 26 036 89 20 004 34 46 041 23

1892 12 854 1995 1447 810 359 135 8 580 29 20 84? 43 29 692 2! 24 822 00 54 515 11

1893 16 535 3 390 1886 1285 642 150 11873 72 25 67? ,6 37 712 33 26 488 06 64 200 39

1894 21 771 3 492 2 531 1785 960 228 16 714 51 33 526 21 48 171 50 28 391 85 76 563 35

1895 27 059 5 021 3 404 2 218 1083 269 25 85? 64 44 565 06 60 224 08 3179? 50 92 021 58

1896 32 704 5561 4012 3 272 155? 372 3? 22? 6!» 57135 !3 6? 328 08 34 373 56 101701 l^

1897 34 213 6 286 3 949 3 62? 1?52 393 3? 448 5? 59 692 11 86 024 44 37 264 «0 123 289 33

1898 37 321 6 611 4 298 3 722 1571 342 34 85? 61 70112 4! 90 033 18 39 196 2? 129 229 45

1899 39 553 6 751 4 601 3 941 1517 303 34 84? 21 77 910 63 99 337 89 41958 10 141296 08

1900 38 851 7 339 4 337 3 962 1461 312 34 302 23 80 329 40 97 025 95 43 585 23 140 611 18

1901 42 980 7 593 5 062 3 900 1436 391 35 801 46 83 508 82 103 680 21 49164 03 152 844 5/

*) Ausgeschloffcnsind hier:
») Koste» während der ersten 13 Wochen,
b) die Hebegcbührcn.

Rheinische landwirthschaftliche Bcrufsgenusscnschcift. 23?

schaftwährend der Zeit ihres Bestehens vom 1. April 1888 bis 31. Dezember 1901.

Oesammt-
"«waltungs.

Gut-

schäoiguna.5-

Kosten

der Fürsorge

Zahl
der ver¬

Ermittelte
Stllats-

Zur
Deckung

der

Es wurden

im Ganzen
aufgebracht zur

Sonstige Einnahmen
der

GenossenschaftKosten
"«schließlich
d« Schieds¬
gerichts-und
Unfllllnnter-

suchuugskosten
(Sp,8,.gu.12).

velläge
(Renten,

Kosten des
Yeiwerfllhrens,
Veerdigungs-

kosten)

für Verletzte
innerhalb der

ersten
13 Wochen

nach
dem Unfälle

letzten

Perfonen,
für welche

Entschä¬
digungen
gezahlt
wurden

grundsteuer,
einschließlich

fingirter
Grundsteuer

für landwirth-
schaftliche

Nebenbetriebe

Genossen-
schafts-

kosten Um¬
lage auf die

' Mark
Grund¬
steuer

Deckung der
Genossenschafts-

und

Sektionskosten
ausschließlich

der

Hebegebühren

3,,

Er¬

stattungen
aus

Regreß

u.

Zinsen,
Strafen

und

Sonstiges

~~~.^___ !^- ^ ^. ^ ,4- ^ !^. ^. ^ ,^. -^ !<5- ^ !^.
____13 14 15 16 17 18 19 20 21

23 843 00 3 55? — — — 66 4 515 690 46 1 55 791 34 — — — —

34 49? 0!.! 47 472 !.! — — 392 4 591 150 50 1 81426 86 — — 23 —

46 960 12 112 503 00 — — 875 4 593 257 08 2 156 95? 1« — — 13 55

66 57? 01 211889 74 — 1602 4 573 584 10 4 30143? .'.!» 608 l! 47 23

83 942 83 319 503 5 t — — 2 605 4 617 854 «1 5 405 664 85 1171 14 241 »5

l0l?5l 5? 455 305 W 436 0? 3 850 4 632 736 83 7 565 20? 0? 1260 32 505 05

126 802 80 612 841 12 16 — 5 286 4 628 642 3« 9 733 624 53 1357 35 692 70

162 444 2« 765 831 35 408 0! 7 152 4 652 986 11 12 949 61? 31 2 489 32 3 101 45

196 064 16 938 122 86 3 534 0^ 9 394 4 665 581 36 14 1131326 80 2 232 4« 4 322 45

220 430 0! 1039 671 35 3 941 17 10 782 4 650 05? 72 1? 1307 403 3>, 8 44? 72 3 340 16

234 199 50 1137 045 02 10 900 14 12 002 4 648 72? 6^ 18 1413 879 «6 3183 3? 1627 8!

254 053 0^ 1 268 280 8! 15 128 04 13 608 4 651050 32 19 1517 565 56 6 48? 45 2 052 8?

255 242 8, 1378 015 5« 11785 ?«! 14 830 4 693 979 «6 12 1 63? 126 14 10171 ?? 2 633 78

272 154 55 1540 633 65 13 206 01 16 606 4 877 731 5^ 13 1840 156 8Ä 11086 ! ! 108? 9?
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Anlage II.

RheinischelandwirthschaftlicheBernfsgcnossenschaft.

Uebersichtder entschiedenen Fälle im Geschäftsjahr 1901.

Nr, Sektion

Durch erstmalige Ent¬
scheidung des

Vorstandes
Nr. Sektion

Durch erstmalige Ent¬
scheidung des

««<..!^<- !! Genosst«-

Vorstandes
abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

1 Bannen . . . 1 2 Uebcrtrag 305 418 152 500
2 Düsseldorf-Stadt — — 3 — 34 Sicgkreis . . . 11 61 23 4?
3 „ -Land 10 10 1 18 35 Waldbroel . 9 15 4 7
4 Duisburg . . — — 2 — 36 Wipvcrfürth 6 3 10 33
5 Elberfeld . . 1 — — — 37 Allchen-Stadt — 2 3 5
6 Essen-Stadt, . — — — — 38 „ -Land 3 14 7 22
7 „ -Land . . — 1 2 6 39 Düren . . 23 54 11 23
8 Geldern . . . 12 51 2 10 40 Erkelenz . . 13 44 5 2?
9 M. Gladbach-Stadt — — — 2 41 Eupen . . 1 1 2 —

10 „ -Land 15 16 6 23 42 Geilenkirchen 9 9 5 25
11 Grevenbroich . 42 16 5 37 43 Heinsberg . 12 2? 4 3?
12 Kempen . . . 16 43 2 19 44 Mich . . 7 42 5 25
13 Eleve . . . 10 29 4 11 45 Malmedn . 6 29 11 18
14 Crefeld-Stadt . — — 2 3 46 Montjoie 10 15 2 2
15 „ -Land . 2 14 2 7 47 Schlciden . 20 41 15 52
16 Lennep . . . 17 3 1 1? 48 Berntastel . 5 10 34 75
17 Mettmann . . 5 7 4 13 49 Bitburg . . 2? 18 16 48
18 Moers . . . . 16 45 5 23 50 Dllun . . 42 22 14 57
19 Mülheim a. d. Ruhr 1 1 2 51 Merzig . . 11 7 16 50
20 Neuh, . . . 14 20 8 10 52 Ottroeiler . 28 29 9 8
21 Rees .... 5 24 7 23 53 Prüm . . 18 42 13 26
22 Remscheid . . — — — — 54 Saarbrücken — — 24 25
23 Ruhrort . . . 9 4 5 16 55 Saarburg . 20 36 19 34
24 Solingen-Land 29 25 5 13 56 Saarlouis . 18 17 13 47
25 Bergheim . . 13 10 15 21 5? Trier-Stadt 1 1 — —

2« Bonn-Stadt . — — — 4 58 „ -Land . 19 40 40 125
27 „ -Land . . 5 11 14 39 59 St. Wendel 15 1 40 62
28 Euskirchen . . 28 16 4 34 60 Wittlich . . 8 21 14 4?
29 Gummersbach . 15 8 10 38 61 Adenau . . 13 12 2 1?
30 Eöln-Stadt. . 4 10 11 12 62 Ahrweiler . . — 22 5 22
31 „ »Land . . — 2 1? 66 63 Altenkirchen. 14 36 14 22
32 Mülheim a,NH.-Lano 6 33 3 10 64 Coblenz-Stadt — — — 2
33 Rheinbach . . .

Zu übertragen

31 19 10 21 65 „ -Land 12 29 3 9

305 418 152 500 Zu übertragen 686 1118 535 1499



Rheinischelandwirtschaftliche Verufsgenofsenschaft. 239

Nr. Sektion

Durch erstmalige Ent¬
scheidung des

^«,>,l««6 !! Genossen-

Vorstandes
Nr. Sektion

Durch erstmalige Ent¬
scheidung des

Sektion.. ^ «UP
Uorstnndes

abge-! aner-
lehnt ^kannt

abge-! aner-
lehnt j kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

Ueb ertrag 686 1118 535 1499 Uebertrag 864 1473 679 185?
66 Cochem .... — — 20 42 77 Hechingcn . . . 9 47 6 12
6? Kreuznach . 38 11? 19 20 78 Haigerloch . . . 11 14 4 12
68 Mayen . . 6 4 19 63 79 Virkenfeld . . . 11 27 13 15
69 Meisenheim. 8 6 20 21 80 Solingen-Stadt — — 1 3
70 Ncuwied. . 2? 71 10 49 81 Oberhausen. . . — — — —
71 Simmern . 10 1 7 40 82 MNlheim a. Nhein-
72 St. Goar .

Wetzlar . .
19
33

16
91

14
13

37
28

Stadt. . . .
Summe

— — 1 3
73 895 1561 704 1902
74
75

Zell . . .
Siginaringen
Gammertingcn

9
22

6

17
22
10

11
7
4

39
10

9

2456 2606

76 5062

Zn übertragen 864 1473 679 185?

Zu den voraufgeführten 1561 von den Sektionen und
1902 von der Genossenschaft

zusammen 3463 allerkannten Fällen treten
noch ......... 123 Fälle, die erst im Streitverfahrcn zu einer Entschädigung
geführt haben, so daß insgesammt
erstmalig Entschädigungeuin . 3586 Fällen festgestellt wurden.

Anlage III.

Berhandlungsschrift
über die

Sitzung der Genossenschnftsverfammlungder Rheinischen landwirthschaftlichen
Verufsgenossenschaft zn Düsseldorf am 31. Oktober 1901.

Die von dem Genossenschaftsvorstandeder Rheinischen landwirthschaftlichenBerufs¬
genossenschaftdurch Beschlußvom 6. August ds. Is. anberaumte fünfte Genossenschaftsversammlung
trat heute Vormittag 10^2 Uhr im großen Sitzuugssaale des Ständehauses hierselbst zusammen.

Ferner waren anwesend: der Vorstand und die Obcrbeamten der Berufsgenoffenfchaft:
Landesrath Kehl und die Gerichtsasfessoren Westermann und Schmitz.

Der Vorsitzendedes Genofsenschaftsvorstandes,Königlicher Kammerherr und Landrath
Graf B eissel von Gymnich, begrüßte die Versammlung,theilte mit, daß das Reichs-Versicherungs-
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amt bedauert habe, wegen seiner Geschäftslageeinen Vertreter zu der Versammlung nicht entsenden
zu können, und stellte fest, daß die Berufung und Einladung der Vertreter bezw. der Ersatzmänner
in Gemäßheit des § 9 des Gcnossenschaftsstatutserfolgt ist.

Hierauf wählte der Vorsitzende die Herren:
a. Gutsbesitzer Heinrich Fell son, aus Terhccg,
l>. Bürgermeisteruud Landwirth Johann Nothlichs aus Dremmen

als Beisitzer
und die Genossenschaftsbeamten

»,. Lcmdessekrctar Hammers und
l,. Sekretär Schäfer

als Schriftführer.
Die Erstgenannten nahmen zur Seite des Vorsitzenden Platz.
Der nunmehr erfolgende Namensaufruf ergab, daß 72 Vertreter bezw. Ersatzmänner

erschienenund nur die Sektionen Solingen-Land, Nheiubach, Heinsberg, Ottweiler, Saarbrücken,
Trier-Stadt, Wittlich, Coblenz-Stadt, Birkenfeldund Mülheim a. Rh.-Stadt nicht vertreten waren.

Der Vorsitzende veranlaßte sodann nach § 11 des Statuts die Wahl einer Kommission
zum Zwecke der Prüfung der Legitimationender Vertreter:

Diese fiel auf die Herren:
2,. Laudwirth und BürgermeisterJohann Iansen aus Höfen,
K. GutsbesitzerFritz Bernsau aus Beeck,
o. Gutsbesitzerund BürgermeisterAlbert Dick aus Qundenhof.

Die von den Genannten alsbald vorgenommenePrüfung ergab, daß die sämmtlichen
anwesenden Vertreter den Bestimmungen des Statuts entsprechendeLegitimationenbeigebracht hatten.

Hierauf stellte der Vorsitzende fest, daß mehr als die Hälfte der Vertreter anwesend, die Ver¬
sammlungalso auch zu Abänderungendes Genosscnschaftsstatuts nach § 41 desselben beschlußfähig sei.

Alsdann bemerkte der Vorsitzende,daß auch der Verwaltungsberichtder Berufsgenossen¬
schaft für 1900, welcher erst am 30. Oktober d. Is. durch den Provinzialausschußhabe festgestellt werden
können,vorliege; diefcm Bericht sei auch eine Uebersicht „Gegenüberstellungder Umlagcbeiträge
nach den seitherigen und den neuen statutarischenBestimmungen" beigefügt, die von besonderem
Interesse sei, weil sie die Verschiebungin der Belastung der einzelnen Sektionen zeige. Diese
Verschiebung sei dadurch entstanden, daß in Gemäßheit des Beschlusses der 4. Genossenschaftsver-
smnmluug vom 13. Dezember 1900 die Genossenschaft als solche nur 25«/» der gezahlte» Unfall¬
entschädigungsbeträgezu tragen habe, während den Sektionen ?5"/<, derselbenzur Last fielen.

Dem Antrage des Vorsitzenden,den Verwaltungsbericht für 1900 auch als Gegenstand
der Tagesordnung anzusehen und mit Nr. 1 derselbenzu verbinden,wurde einstimmigentsprochen.

Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Zu Nr. 1 derselben: Mittheilung der Verwaltungsberichte für die Geschäftsjahre 1899

und 1900.
Herr Landesrath Kehl trug an der Hand dieser Berichte die wesentlichen Ergebnisseder

Verwaltung vor,
gab einen Ueberblick über die Höhe der bei der Berufsgcnossenschaft entstandenenAusgaben,
hob hervor, daß die Ausgaben der Genossenschaftin den letzten Jahren eine Steigerung von
durchschnittlich rund 120 000 M. jährlich erfahren hätten und daß auf eine gleich hohe Steigerung
auch wohl iu der nächsten Zukunft noch zu rechnensei.
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Ueber das Verhältniß der eigentlichen Verwaltungskostenzn den Gesammtansgabenbemerkte
der Referent, daß die Rheinische landwirthschaftliche Berufsgenoffenfchaft recht günstig stehe, da sie
unter den Preußischenlandwirthschaftliche«Berufsgenosscnschnftcn erst an neunter Stelle folge.

Der Vorsitzende erklärte mit Zustimmuug der Versammlung,dem Antrage des Referenten
entsprechend, die Verwaltungsberichtefür die Jahre 1899 und 1900 durch Kenntnißucchme für erledigt.

Zu Nr. 2 der Tagesordnung: Neuaufstellung des Genossenschaftsstatuts gemäß ß 26
des Gesetzes, betreffend die Abänderung der Uufalluersicherungsgesetze vom
30. Juni 1900.

Der Referent, Herr GerichtsasscssorWestermann, wies zunächst darauf hiu, daß die
nach dem Unfalluersicherungsgesetz für Land- und Forstwirthschaftvom 30. Juni 1900 erforderlichen
Aenderungen des Statuts bis zum 1. Iauuar 1902 bewirkt fein müßten, anderenfalls dieselben
durch das Rcichs-Versicherungscimt vollzogenwürden.

Referent ging sodann an der Hand der DrucksacheII der Tagesordnnng auf die weseutlicheu
Aenderungen des Statuts paragraphenweisenäher ein. Dabei wurde jeder einzelne Paragraph
und außerdem uoch die einzelnen Abschnittezusammen znr Diskussion und Abstimmung gestellt.
Die jedesmalige Abstimmung ergab einstimmigeAnnahme der vorgeschlagenen Bestimmungen.

Ein von dem Vertreter der Sektion Düsseldorf-Land bei Erörterung des § 32 gestellter
Antrag auf Abänderung dieses Paragraphen dahingehend, daß die Unfallanzeige nur in einer
Ausfertigung der Ortspolizeibehördeuud nicht mich dem Sektionsuorstandeeinzureichen sei, wurde,
nachdemAntragsteller auf die Bestimmung des § ?0 des Unfalluersicherungsgesetzes für Land- und
Forstwirtschaft hingewiesenworden war, zurückgezogen. Ebenso wurde ein aus der Mitte der
Versammlung gestellterAntrag auf ZusammenstellungderjenigenParagraphen, in denen von den
Obliegenheiten der Sektionsuorstande die Rede ist, zurückgezogen, nachdem der Antragsteller auf
die Unzweckmäßigst einer derartigen Zusammenstellunghingewiesen worden war.

Der Vorsitzende verlas darauf die zum Punkte 2 der Tagesordnung von dem Genossen-
schaftsvorftandegestelltenAnträge, dahin lautend:

„Die Genossenschaftsversammlung wolle beschließen:
I. Das Gcnossenschaftsstatut wird entsprechendder aus der Drucksache II der Tages¬

ordnung sich ergebendenneuen Fassung abgeändert.
Der Genosfcnschllftsuorstandwird ermächtigt, den Text in fortlaufender

Reihenfolgeder Paragraphen und Ziffern festzustellen und zu veröffentlichen.
II. Der Genossenschaftsvorstandwird ermächtigt, den im jetzigen § 26 Abs. 4I> auf¬

gestelltenGefahrentarif für Ncbenbetriebe abzuändern, insbesondere auch andere,
daselbst nicht aufgeführte Ncbenbetriebenach der Hohe der mit ihnen verbundenen
Unfallgefahr in eine der Gefahrenklasseneinzureihen.

Von jeder Aenderung ist der nächstenGenosfenschaftsversammlungKenntniß
zu geben."

Bei der Abstimmungfanden die Anträge einstimmigeAnnahme.

Zu Nr. 3 der Tagesordnung: Beschlußfassung über den vom Reichs-Versicheruugsamt
empfohlenen Erlaß einer Bestimmung, betreffend Unfallverhütungs-
vorfchriften für landwirthschaftliche Nebenbetricbe.

Herr Landesrath Kehl erinnerte zunächst daran, daß das Neichs-Versichcrungsamtden
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaftenschon seit einer Reihe von Jahren den Erlaß von
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Unfalluerhütungsvorfchriftendringend empfohlenhabe und gab der Versammlung sodann von dem
diesen Gegenstand behandelndenRundschreibendes Neichs-Versicherungsamtsvom 15. März d. Is.
Nr. 310 eingehendKenntniß.

Der Referent erörterte alsdann die in dem Rundschreibenaufgeworfenenwesentlichen
Fragen, besonders diejenige über den Erlaß einer Bestimmungfür landwirthfchaftliche Nebenbetriebe.
Er führte weiterhin aus, daß das Bedürfniß nach Unfalluerhütungsvorfchriftenim Allgemeinen
wohl anzuerkennensei. Für einen Theil der in Betracht kommenden Betriebsarten, besondersfür
den Gebrauch landwirthschaftlichcrMaschinen, beständen aber schon Negierungspolizeiverordnungen,
und es sei nicht unbedenklich,daneben auch noch Unfalluerhütungsvorfchriftenseitens der Berufs¬
genossenschaft zu erlassen. Weiter sei der Genosfenschaftsvorstandder Meinung, daß man die
Frage nach dem ErlasseallgemeinerUnfallverhütungsuorfchriftenzweckmäßig auf sich beruhen lasse,
bis das Ergebniß der vom Reichs-Verstcherungsamtvorbereiteten Statistik über die im Jahre
1901 bei den Preußischen landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaften zur Entschädigunggelangenden
Unfälle veröffentlichtsei. Anders verhalte es sich mit den bezüglichen Vorschriftenfür diejenigen
landwirthschaftlichenNebenbetriebe, deren Uebelweisung seitens der gewerblichenBerufsgenossen¬
schaftenauf Grund des neuen Gesetzes bereits erfolgt und noch weiterhin zu erwarten sei. Da für
diefe Betriebe bereits Unfalluerhütungsvorfchriftenbeständen, so empfehlees sich, letztere insoweit
in Geltung zu belassen.

Zum Schluß beantragte der Referent sodann Namens des Genossenschaftsuorstandes:
„Die Genossenschaftsuersammlungwolle beschließen:

I. Für gewerbliche Betriebe, die auf Grund des Unfallversicherungsgesetzes für Land-
und Forstwirthschaftvom 30. Juni 1900 als land- oder forstwirthschaftliche Neben¬
betriebe von gewerblichen Berufsgenossenschaftenauf die Rheinischelandwirthschaft'
liche Berufsgenossenschaft übergegangen sind oder noch übergehen, gelten die Unfall¬
verhütungsvorschriftenderjenigen gewerblichenVerufsgenossenschaft,zu welchen der
Betrieb gehört hat.

II. Der Genossenfchaftsvorstandwird ermächtigt, unter Aufhebung der Vorschrift zu I
für die land- und forstwirthschaftlichenNebcnbetriebe allgemein gültige Unfall¬
verhütungsvorschriftenzu erlassen.

Macht der Genossenfchaftsvorstandvon dieser Befugniß Gebrauch, so sind
die Unfalluerhütungsvorfchriften der nächsten Genossenschaftsversammlungzur
Kenntnißnahme vorzulegen.

III. Der Genossenschaftsvorsto.no wird beauftragt, zu prüfen, ob und inwieweit sich der
Erlaß von Unfalluerhütungsvorfchriftengemäß § 120 des Unfallversicherungsgesetzes
für Land- und Forstwirthschaftvom 30. Juni 1900 empfiehlt, und zwar besonders
mit Rücksicht auf die vom Neichs-Versicherungsamt vorbereitete Statistik für
Land- und Forstwirthschaft.

Von dem Ergebnisse ist der nächstenGenossenschaftsuersammlungKenntniß
zu geben."

Endlich erörterte der Referent noch das nach den §§ 120 und 121 des Gesetzes für den
Erlaß von Unfallverhütungsvorschriftenvorgeschriebene Verfahren, betreffenddie Zuziehung von
Arbeitgeber-und Arbeitervertretern zu den Berathungen über Unfalluerhütungsvorfchriften.

Nachdem der Gegenstand zur Diskussion gestellt war, wurde aus der Mitte der Ver¬
sammlung und besonders seitens des Herrn Landeshauptmanns hervorgehoben,daß die vom Reichs-
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Versicherungsamtein dem genanntenRundschreiben gezogene Schlußfolgerung, das starke Anwachsen
der Unfallzahl in der Landwirthschaft sei hauptsächlichauf das Fehlen von Unfallverhütungs¬
vorschriften zurückzuführen,nicht als zutreffend anerkannt weiden könne. Die große Zahl der
Unfälle in der Landwirthfchaftsei vielmehr hauptsächlichauf die vielseitigenBetriebsgefahren, die
das ausgedehnte Arbeitsfeld der Land- und Forstwirthschaftin sich berge, sowie auf den Umstand
zurückzuführen,daß es sich bei den Versichertennicht wie in den gewerblichenBetrieben um fast
ausschließlich erfahrene und geübte Arbeiter, sondern in erheblicher Anzahl um weniger brauchbare
Perfoncn, darunter Kinder und Greise handelt.

Der Landeshauptmann empfahl am Schlüsseseiner Ausführungen dringend die Annahme
der von dem Vorstandegestellten Anträge, die der Genosfenfchaft in jeder Beziehung freie Hand ließen.

Der Vorsitzendestellte hierauf die Anträge einzeln zur Abstimmung, die einstimmige
Annahme ergab.

Zu Nr. 4 der Tagesordnung: Anträge gemäß § 148 des Unfalluersicherungsges etzes
für Land- und Forstwirthschaft vom 30. Juni 1900, betreffend Verfolgung
von Ersatzansprüchen der Berufsgenossenschaft.

Es lag ein Antrag vor. — Herr Gerichtsassessor Schmitz gab von diesem Antrage des
Ackerers Adam Knapp von Wcicrsbach-Virkenfeldauf Abstandnahme von der Verfolgung des
Ersatzanspruchs in der Unfallsache Theresia Knapp sowie dem Thatbestande an der Hand der
Unfallakten Kenntniß.

Der Antrag wurde einstimmig abgelehnt.
Nachdemso die Tagesordnung erschöpftwar und weitere Anträge aus der Versammlung

nicht vorgebrachtwurden, schloß der Vorsitzende die Versammlung unter Worten des Dankes für
das zahlreicheErscheinenund gab seiner Freude darüber Ausdruck,daß das Statut, welches nach
reiflicher und eingehenderPrüfung aufgestelltsei, eiustimmigeAnnahme gefunden habe.

gez.: Graf Beissel, gez.: Hammers,
Vorsitzender. Schriftführer.

Düsseldorf, den 1. Oktober 1902.

Zer ^rovinzialausschuß der Mheinprovinz -

O. Graf Beiffel von Gymnich. Dr. Klein.
Becker. von Breuning, Destr6e. Dietze. Eich.

I. B. Engelsmann. Melchers. Nels. Peters.
Schmidt von Schwind. Dr. Benn,

Freiherr von Wenge-Wulffen.
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